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No. 110. Montags den 17. September 1827. 


inns yo Bekanntmachung. ) 
„Die neue Verpachtung der Chauſſee⸗Geld⸗Hebeſtellen Lamsfeld, Schlieſa und Klein 2 Lauder, 
f berwitz, Gnichwitz, Strehlitz, Weitzenrodau, Schoͤnbrunn, Fehebeutel, Schwedeldorf und 
Vunzendorf für den dreijährigen Zeitraum vom ıften Januar 1828 bis dahin 1831 betreffend. 
Da die Pachtzeit der Chauſſee⸗Hebeſtellen a . 
D) Samsfelb, zweimeilig; 2) Schliefa, R 3) Klein⸗Lauden, einmeilig, ſämmtlich 
auf der Breslau ⸗Strehlener Chauſſee belegen. 4) Koberwig, zweimeilig, auf der Breslau⸗ 
| Nlmprſcher Chauſſee. 5) Gnichwitz, zweimeilig; 6) Strehlitz, zweimeilig; 7) Weitzenrodau, 
einmeilig, auf der Breslau⸗Schweidnitzer⸗Chauſſee. 8) Schönbrunn, anderthalbmeilig, auf 
der Schweidnitz⸗Freiburger⸗Chauſſee. 9) Fehebeutel, einmellig, auf der Striegau⸗Jauerſchen 
Chauſſee. 10) Schwedeldorf, anderthalbmeilig, auf der Glatz⸗Reinerzer Chauſſee, und 11) Kunz 
kendorf, einmeilig, auf der Glatz⸗Landecker⸗Chauſſee, . 
zit Ende Dezember d. J. zu Ende geht, fo ſollen ſolche mit dem ꝛſten Januar 1828 anfangend, auf 
l intereinanber folgende ese antenne mei verpachtet werden. 
Die dlesfaͤllige Licitation ſoll innerhalb dreier Tage, und zwar 
Bs wegen Lamsfeld, Schliefa und Klein ⸗La am aten October o., ’ 
I wegen Koberwitz, Gnichwitz, Strehlitz und Weitzenrodau am zten October c., und 
Pi. wegen Schönbrunn, Fehebentel, Ober⸗Schwedeldorf und Kunzendorf am aten October c 
dem hieſigen Regierungs⸗Hauſe, und zwar jeden Tag von Vormittag neun bis Abends um ſechs 
ate por dem dazu ernannten Kommiſſarlo, Herrn Regierungs⸗Referendarius von Bockelberg, 
halten, und dabei folgendes beobachtet werden: 
tat Bietenden müffen, wenn fie nicht ſchon gekannt find, mit Atteſten ihrer Polizei - Behörde 
(ch über ihr bisheriges Wohlverhalten ausweiſen; d) die in den Bedingungen benannten Cautio⸗ 
den vor Abgabe der Gebote erlegen; c) der Zuſchlag foll dem Beſtbietenden ertheilt werden, wenn 
das Minimum erreicht wird, daher eine Auswahl unter den drei Beſtbietenden nicht ſtatt findet; 
) die Gebote geſchehen auf jede Hebeſtelle einzeln; e) Nachgebote werden nach den beendigten 
N a tationen nicht angenommen, fofern das Minimum im Termine ſelbſt erreicht iff, mithin der 
Sag ertheilt werden kann. : - 
Suen brigen 1 06 Bedingungen find theils in unſerer Bau⸗Neglſtratur, theils auf den 
“Hellen ſelbſt einzuſehen. - er ESTER. ; 
dane An = alle diejenigen, fo auf dieſe Pachtungen eingehen wollen, auf, ſich in dem 
dan unten Lokale zu gehöriger Zeit einzufinden, und ihre Gebote zu Protokoll zu geben, auch ſich mit 
Atteſten und Cautlonen zu verfehen, damit fie nicht zuruͤckgewieſen werden Dürfen, 


CC Or! 


et 
Da mehrere Hebeſtellen an einem und demſelben Tage zur Licitation gefte {2 


leuchtend, daß mit der Abgabe der Gebote ſchon ant Vormittag der Anfang gemacht ö 
und das Hauptgeſchaͤft nicht bis in die letzten Stunden des Tages zufammengedrange werden kn 
weshalb es unumgänglich nothwendig iſt, daß ſich die Pachtluſtigen wegen ihres Wohloerhaltel ö 
und ihrer Cautionsfaͤhigkeit ſchon in den Vormittagsſtunden legitimiren. A 


Breslau deu sten September 1827. ; 1 5 
N > Abtheilung des Innern. 


oͤnigliche Regierung. 
a" e u ß e n. 5 Deut ſchlan d. 
Berlin, vom 12. September. — Se. Ma. Bremen, vom 7. September. — Nine 
der König haben den bisherigen Vice⸗Conſul eben erhaltenen Nachrichten aus Rais c 
Faye zu Chriſtlania zum Conſul daſelbſt zu er⸗¶ vom 15. Juni ift kein Zweifel uͤber den U 
nennen geruhet, N des Friedens zwiſchen Braſilien und 


Der ehemalige Profeſſor an der Königlichen Ayres mehr vorhanden. Sibe⸗ 
Akademie des Landbaues zu Moͤgelin, De. Stö- Se. M. der Koͤnig von Baiern wird in a 
rig, iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der rich, der Reſidenzſtadt des Herzogs von Na bei 
philoſophiſchen Fakultat der hieſtgen Köntglichen | zu einer großen Jagd erwartet, und wird 
Univerſitaͤt ernannt worden bieder Gelegenheit anch Brantturt-befucfin.p 

Stettin, vom 8. September. — Zur Be⸗ Die Florentiner Zeitung meldet, Set einen 

krichtigung eines über die Reiſe der Madame Cas ſtät der König von Wuͤrtemb le: ag) orle 
talani nach Schweden verbreiteten Geruͤchts, eilen aotägigen Gebrauche von Seebadert bei geh, 

wir die ſo eben von Greifswald hier eingegan⸗ am 30. Auguſt zu Florenz angekommen Maße 

gene zuverläſſige Nachricht mitzutheilen, daß die richten vom ‚Dobenifer laben hatte bre al” 
beruͤhmte Sängerin wohlbehalten in Pſtadt mit flat die Königin von? urtemberg Sri? gen ec, 

dem Dampfboot angekommen iſt und am folgen⸗ ie am 3, September verlaffen, um ik 

\ Be ihre Neifes nach Stockholm fort⸗ Höch N ek ir ee 2 5 2 

etzt hat, woſel den ziten d. angekom⸗ tatland und Venedig zu beſnch ame 

F: & angel Dann tad Saljbeg, debuts er Sutter 


PPC ee An daa kalſerl. Hoheiten bi 
Der freundliche Aufenthalt der durchl. e zog Palatinus und deſſen Gemahlin, zu 
lich Radziwillſchen Familie zu Ruhberg bei ; 00 
Schmiedeberg, ft durch ein Erelgniß betpüht bule, der Gegenſtand der Beabachtungen yas 
werden, welches nicht allein die Hoͤchſte dergleichen Erſcheinungen Glaͤubigen „un 
<> AGS he ya * 


ge 2 
4 
Es befindet ſich jetzt zu München ein Sela i 


— 
uch 


lauchtigſte Familie in tiefſte Trauer per etzt, ſon⸗glaͤubigen. ; 

dern auch die treuen Gebirgsbewohner, welche 8 r ee ae 
an dem, unſerm Koͤnigl. Hauſe fo nah verwpand | - er J e oe fr e i ch. Kon 
den edlen Fuͤrſtenpaare den tiefſten Untheil neh- Paris, pom 5. September. — Der z Et 
men, mit regem Schmerz erfullt. Es farb | war, wie erwaͤhnt, am 3. September do de 

nämlich in der Nacht vom Sten zum gten Sep⸗ Omer abgereiſt. Ueber die Reiſe felbſt the N 
tember W ee Friedrich Wilhelm Garette de France bereits folgende nahere get 
Ferdinand, Königl. veuß, Rittmeiſter, geb, ſtaͤnde mit: Nachdem Se. M. die mel ens 
den 2, Auguſt 1798 "| pattem, reiten ie um bee fechs ue ot 
2 aus St, Cloud ab. Der Kriegsmint 16 100 

Oeſter reich. Miniſter des Innern hatten ſich vorn oy 
5 4 Soiſſons begeben. DE Re des Alzen ines 
Wien, dom. September. — Se. K. Hoh. partements empfing S. M. an der Gens 
der Erzherzog Rudolph befindet ſich, nach den Detaſchements der Nationalgarde ut Ser 
neueſten Nachrichten, beſſer; man glaubte, daß darmerie vor dem Orte miners war en 
= u 


e ſich nach Linz bringen laſſen ſelbſt ein Triumphbogen erricht 


et war. 
waren am Eingange anderer Gemeinden ⸗ 


12 
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die dem fees fo gefchäftigen, u. darum meiſtentheils ober: 
ſlächlichen Pariſer durchaus fehlt. Darum iſt der Barifer 
auch ſo viel empfänglich er fiir gedruckte Inſinuationen, die 
außer Paris allerdings auch ihren Eingang finden, aber 
doch zu Reflexionen Zeit laſſen, und alſo weniger ober; 
ſtächliche Urtheile erzeugen, und Nachbeter produci⸗ 
tay, — Jetzt hört der außer Paris lebende Franzoſe gar 
nichts Böſes mehr von der Regierung, wenn nicht etwa 
enn Wahlcollegium zuſammenderufen worden iſt. Er 
bert vielmehr nur Lobenswerthes von ihr. So wie er 
ſonſt au jenes beinahe gewöhnt war, fo wird er jetzt an 
bieſes gewöhnt. So mie er ſonſt dem allgemeinen Ta⸗ 
del nachſprechen zu muͤſſen glaubte, fo fängt er jetzt an 
in das nur vernommene Lob mit einzuſtimmen. Die 


Pariſer Brochüren, die die Oppoſitionsblaͤtter erſetzen 


(ollen, konnen nicht, wie die Oppoſttonszeitungen, in je; 
den Winkel Frankreichs dringen, darum ſind ſie auch 
von weniger Einfluß. Wie viel Tauſende hören kaum 
davon, die aus langer Gewohnheit die letztern emũg 
laſen und ſich durch ſie beſtechen ließen. — Will man 
aber der Wahrheit die Ehre geben, ſo darf man nach 
allem, was man aus den Departementen hört, auch 
nicht verkennen, daß die Minifter es nicht bei dem blo⸗ 
ßen Aufhörenlaſſen der Verlaͤumdungen bewendet laſſen 
haben, ſondern daß fie auch thätlich. j 
ein freundlicheres Verhaltniß mit den fümmtlichen Au⸗ 
toritäten der Monarchie und durch ſie und ihr wichtis 
ges Urtheil in ein 33 Verhaͤltniß mit den 
Departementen und den Franzoſen uberhaupt zu treten 
Dahin rechnen wir namentlich die an fo vielen Orten 
gemachte Bemerkung, daß ſeit einiger Zeit ein weit 
lideralexer Ton in der Correſpondenz mit den Autori⸗ 
täten eingetreten if. — Zur Zeit der Kaiſer⸗Regierung 
war ſchon die, früher niemals gekannt⸗, Methode ein: 
getreten, daß aus den Miniſterial⸗bureaur an die Unters 
Behörden in einem oft empdrenden Ton geſchrieben 
wurde, in den man gern ſo etwas Bonapartiſches legen 
wolte. Es iſt wahr, daß dieſe Schreibart meitentheils 
uur aus den Federn der jungen Sudalternen floß, die, 
um ſich bei den Autoritäten, an die fie reſeribirten, 
gleich einem ſchnurrbͤrtigen Hujarenoffisier in Autori⸗ 
tät zu ſetzen, kein anderes Mittel als dieſen Ton kann⸗ 
ten, der ſie, und in natuͤrlicher Beine die Regierung 
ſelbſt nur verhaßt machte. Sehr ſchwer wurde es oft 
dem viel Älteren und meiſtens auch viel einſichtsvolleren 
Beamten, Ausfälle zu ertragen, die nur die Stellung 
erlaubte, und die Begier, ſich wichtig zu machen, die⸗ 
tirte; und man kann wohl ſagen, daß dieſes leicht zur 
Läppiſchheit ausartende Benehmen ungemein viele Un⸗ 
aufetedenbert un und ſogar die Regierung zum We⸗ 
nigſten böchft unpopulair machte. — Aus der Impera⸗ 
tot⸗Regierung und ihren Bureaux ging diefer Ton 
leider in die folgenden königlichen Bureau noch beinahe 
verſtaͤrkt über, denn die neuen Emplopes waren Angſt, 
daß obne dieſes ihre neue Autorität verkannt werden 
möchte. — Aller dieſer Mißſtand ſcheint feit einigen Mo⸗ 
naten gehoben zu ſeyn. Man ſcheint eingefehen zu ba; 


ber, wie viel die Zufriedenheit der untern Beamten auf 


die allgemeine Zufriedenheit wirkt, und wie gut die 
Geſchafte auch in fanfterer, nicht chifanirender und 
doch ernſthafter Schreibart abgemacht werden konnen. 
Ja, man will bemerkt haben, daß auch die Departe⸗ 
mentsbehoͤrden zu einem gleich milderern Ton ernftlich 
angewiefen ſeyn muͤſſen. — Hierdurch hat die Regle⸗ 


dahin wirken, in 


Bei den Bruͤdern Baudouin in Paris 


> 


mmen Dh 
die DU 
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Der Marquis von Mataflorida proteftitt 

einem ſehr entſchiedenen Briefe gegen DIE FT, 
den Conſtitutionel und das Journal des? 1% 
gegebene Nachricht, daß er an der Spie N 
Rebellenregentſchaft zu Urgel ſtehe, indem fi i 
von aller Gemeinſchaft mit dicfen apoftel” 
Banden losſagt. a 

Der beruͤhmte 


. 


lebensgroßes Bildniß von Canning 
wozu der Verſtorbene achtmal geſeſſen hatte“ 
iſt von Lord Granville beſtellt. wl 
Der Componiſt der weißen Dame, Hr. Bt ei 
dien, hat auf feinem Landgute das ungl# me’ 
habt, fic) eine Sehne im Fuß zu ſprengen 60, j 
fücchtet, der Unfall könne ſehr ernſtliche #' 
gen haben. ite 
Widerlegung des Lebens Napoleons durch , 
ter Scott erſchienen, die ſehr gruͤndlich we 
gruͤndlichkeit des Schottiſchen Schriftſt ß 
darthun ſoll. poll, 
Die Vorſtellungen englifcher Stück, 
5 im 2 0 


er‘ 
Maler Gerard wird 0 
vollen e 


nicht im Theater Favart, : 
des Odeon ſtatt finden, weil in dem ei 
Theater zunächft liegenden Viertel, die 
einzelnen jungen Leute ohne Bekanntſch 
nen, welchen man, da ſie einmal an den 
des Odeons gewoͤhnt ſind, durch die 5 
Vorſtellungen einen neuen Neiz ehr 
Sprachſtudien, oder wenigſtens einen 


büdenden Genuß geben will. Die Eröffnung 
hos Bt auf den 6, September feſtgeſtellt. 


üweiſeln daß Don Miguel nach Liſſabon gehe, 
1 1 5 mit Einwilligung ſeines Bruders Don Pe⸗ 
Kai unter dem Titel eines Stellvertreters des 

aiſers. — Gut unterrichtete Leute wollen wif: 
“inl es fey ſchon feit einem Monat feine Woh⸗ 
daß bier u Paris gemiethet. Es leuchtet ein, 
8 Sir W. A Court bei allen Unterhandlungen, 
In Don Miguel auf den Thron zu bringen, die 
pene im Spiele hatte. Man ſieht nun zwar 
* DR daß Don Pedro damit einverſtanden 
Kegeln nehmen mußte, 


daß die Prinzeſſin Regen⸗ 


Auel nur zu feinem Stellvertreter ernannt hat, 
En age ſich daraus noch nichts auf feine jetzigen 
nakſchläſſe und die Handlungen schließen, zu des 
a er fich beſtimmt fühlen konnte, als er die 
poten Nachrichten aus Portugal, und befonders 

le empfing, 


Niche eben deswegen Braſilien verlaͤßt, weil er 
feinem Bruder die Regierung Portugals anver⸗ 
kraut hatte. a 

0 Der Courrier enthaͤlt ein umſtaͤndliches Schrei⸗ 
den eines Capitains Maillet aus Toulon vom 
i Auguſt, über die neuſten traurigen Ereigniffe 
te apoli di Romania. Er iſt über die gegen 
% berſten Fabvier (wegen der Uebergabe der 
threats) vorgebrachten Beſchuldigungen ſehr 
ratrüͤſtet, und ſucht alle Schuld auf den Gene⸗ 
vat Church und die Engländer zu waͤlzen. Vor feiz 
rer Abreiſe hatte Fabvier feine Dimiffion einges 
| ht, und ihm Briefe an die Pariſer Commit⸗ 
|. & nebſt feinen Rechnungen, mitgegeben. Zu 
| pra herrſchte indeſſen das Gerücht, die Par: 


lshaber ernannt; woran der Briefſteller inz 
en nicht glauben will, weil F's. Abneigung 
den die Englander viel zu ſtark fey, um unter 
be Einfluſſe ſtehen zu wollen. Von den Phil⸗ 
har en waren nur noch wenige am Leben Bur⸗ 
Nei und die Seinigen, wie auch Naffenel und 
0 obert, waren zu Athen gefallen; letztere liegen 
Reet den Trümmern des Minerventempels. 
ea, v. Rigny, ſchreibt er, hatte ſich alle nur 
ve liche Mühe gegeben, die Beſatzung von 
hen zu retten, und ſie ſelbſt nach dem Piraͤus 


der Conſtitutionel ſagt: Es ſey nicht mehr zu 


daſelbſt die Regierung zu uͤbernehmen, aber 


ein da er auf die Nachricht ſeine Maaß⸗ 
N. gefährlich krank fey, und er uͤbrigens Don 
fo 


daß man mehrere feiner. Dekrete 


durchaus, nicht achtete. Ja, wer weiß, ob er 


Recacho vor der Menge ſchuͤtzte. 


ween hätten ſich verſoͤhnt und ihn zum Militärs 


— 
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begleitet; ja, dem Oberſten Fab vier aus feiner 
Taſche 2000 Piaſter zur Beſtreitung der Beduͤrf⸗ 
niffe feiner Truppen vorgeſtreckt. Die Ereig⸗ 
niffe zu Napoli find, nach Capitain M. Schilde: 
rung, ſchaudererregend geweſen; uͤber 200 Fa⸗ 
milien haben ihr Leben dabei verloren; die Fran⸗ 
zoſen retteten ſich in das Haus des Fuͤrſten Ypſi⸗ 
lanti. Am 3. Juli (a. St.) brannte die Stadt 
an mehreren Stellen. Fabvier und Heidegger 
fluͤchteten ſich an Bord einer griechiſchen Goe⸗ 
lette, die Regierung dagegen nach Burgis, ei⸗ 
nem in der See gelegenen Fort, wo ſie ununter⸗ 
brochen ihre Sitzungen hielt. Der engliſche Ad⸗ 
miral, der auf der Rhede lag, konnte die Ruhe 
nicht herſtellen, Fabviers und Heideggers Kath 
wurde nicht befolgt, worauf letzterer ſeinen Ab⸗ 
ſchied nahm und ſeine Rechnungen einreichte. 
Waͤhrend alles dieſes ſich zutrug, befand Church 
ſich zu Corinth und organiſirte daſelbſt geheime 
Geſellſchaften unter dem Namen der Union, der 
Bruͤderſchaft, der Unabhaͤngigkeit ꝛc.; andre bil⸗ 
deten eine Oppoſition und nannten ſich dagegen 
die Unbeſtechlichen. Der Capitain will hierin die 
geheime Abſicht finden, den franzoͤſiſchen Namen 
herunterzuwuͤrdigen. — Er hat vier junge Grie⸗ 
chen, untern andern die Neffen von Karaiskaki 
und Canaris mitgebracht, und will ſie unter die 
Vormundſchaft der Pariſer Committee ſtellen. 


Spanien. 

Madrid, vom 23. Auguſt. — Der Ki: 
nig hat, durch eine beſondere Entſchließung, das 
Betragen des Offiziers gebilligt, welcher am 
roten die Wache an der Poſt hatte und Hrn. 
Der General⸗ 
Capitain hatte dieſem Offizier oͤffentlich vorge⸗ 
worfen, er hobe durch ſein Betragen die Sicher⸗ 
heit feines Poſtens gefaͤhrdet. Hr. Zorilla hat 
bis jetzt keine beſonders wichtige Maaßregel er⸗ 
griffen. Hr. Calomarde war dieſer Tage un⸗ 
paͤßlich. Die Rebellen in Catalonien plündern, 
was ihnen unter die Haͤnde faͤllt. Eine Bande 
=. das kleine Sender ee ur 55 
ucht; ſelbſt die Feſtungen halten ſich nt 
ſicher. 1 kleine Beſatzung in Vich iſt ſtets 
auf den Beinen, um nicht von 600 Bauern, die 
in der Umgegend ſchwaͤrmen, überrumpelt zu 
werden. In Girona war große Unruhe, da ſich 
die Inſurgenten bis an die Stadtthore gewagt 
und hineingeſchoſſen hatten. Bei Montferrat 
hat Carajols Bande in einem Hohlwege eine Ab⸗ 


theilung von 20 Fußſoldaten und 18 Reitern 
rfallen, und den Hauptmann nebſt 3 Solda⸗ 
ten getoͤdtet. Einige Tage darauf aber iſt Cara⸗ 
iol geſchlagen worden. Jep del Eſtanys iſt vom 
General Manſo bis an die frangzoͤſiſche Grange 
gedraͤngt worden. Es kommen fortwaͤhrend 
ſehr viele Landleute in Barcelona an. In einer 
Proclamation verſprechen die Inſurgenten Je⸗ 
dem, der ſich unter ihre Fahnen reiht, wenn er 
zu den Blancos (Servilen) gehört, 6 Realen, 
wenn es aber ein Negro (Liberaler) iſt, 5. Ue⸗ 
berhaupt ſcheinen ſte an Gelde keinen Mangel zu 
leiden. Alle vormaligen Offiziere, deren ſich be⸗ 
reits eine ziemliche Zahl unter ihnen befinden 
ſoll, behalten ihren Grad und Sold. Ihr er⸗ 
ſter Ruf iſt, wenn ſie in einen Ort einziehen: 
Es lebe der Glaube! Ueberall muͤſſen ihnen die 
Sicherheitskarten der Polizei zur Vernichtun 
ausgeliefert werden. 


quiſition und der Erhaltung des Glaubens zu 
kaufen, und zwar um denſelben Preis, um den 
man die Bullen des heiligen Kreuzzuges fuͤr 


Rechnung der Regierung und des roͤmiſchen 


Hofes verkauft. Faſt bei jedem Inſurgenten⸗ 
haufen befinden ſich Geiſtliche, einige in der 
Kleidung ihres Ordens, andere als Feldprediger 
gekleidet. Drei neue Muͤnzſorten find in Cataz 
lonien in Umlauf; die eine mit dem Bildniſſe des 


Infanten Don Carlos, und der Inſchrift Karl V., 
Koͤnig von Spanien; die andere mit einer Tta⸗ 


re und den Worten: Luys Carlos 8. M. P.; die 
dritte endlich mit dem Zeichen der Inquiſſtlon, 
und dem Bilde des Erzengels. In Aragonien 
haben ſie eine maͤchtige Partei fuͤr ſich. Am 
raten näherte ſich eine Bande der Stadt Megui 
nenza, und hatte ein kleines Gefecht mit einer 
Abtheilung der dortigen Beſatzung, wobei von 
der letztern 7 Mann auf dem Platze blieben. In 
die Stadt ſelbſt wagten jedoch die Inſurgenten 
nr en 1 5 

Der neue Subdelegat der Polizei, Herr Zo⸗ 
rilla, hat allen öffentlichen und Nene 1 
ten der Polizei neue Inſtruktionen gegeben und 
ihnen angedeutet, daß fie kuͤnftig bloß auf Frei⸗ 
maurer und Conſtitutionellgeſinnte ihre Augen 
zu richten hätten, Zwanzig Bataillone Infante⸗ 
rie und zwoͤlf Eskadronen Reiterei, im Ganzen 
gegen 10,000 Mann, ſollen nach Catalonien bes 
ſtimmt ſehn. Die Apoſtoliſchen ſcheinen die dor⸗ 
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Dagegen zwingen ſie alle 
Wohlhabenden, eine Bulle zu Gunſten der In⸗ 


tige Bewegung bisher hauptſaͤchlich deswege, 
beguͤnſtigt zu haben, um, im Fall es mit Naß, 
tugal zum Bruch kommen ſollte, die ganze au, 
geregte Maſſe der Bevoͤlkerung auf portugle 
ſchen Voden i werfen, und dadurch ſchnell d 
gewuͤnſchten Erfolg herbeizufuͤhren. Der Nen 
Carl V., der den Unruhigen lange als Pa i 
diente, verſchwindet nach und nach wieder, 
macht dem Rufe des Abſolutismus und der 90 
quiſition Platz. Durch ein königl. Dekret 9 2 
19. Auguſt wurde der Militair⸗Intendant? 
nach Catalonien beſtimmten Armee⸗Corys at | 
mächtigt, alle auf dem Wege befindlichen 6 5 
lichen Kaſſen zur Beſtreitung der Beduͤrfniſſe ot | 
Truppen in Anſpruch zu nehmen. Eine Hale 
vderwirrung iff in den offentlichen Stellen in ‘ft 
talonien dadurch eingetreten, daß die Inſurg 1 
ten überall neue Militair⸗ und Geoil⸗Veamt 5, 
nennen, ſo daß man nirgends weiß, wer zu 05 
fehlen hat. Am ıgten foll zwichen Cervera ty j 
Balaguer ein Theil der neuangekommenen T 5 
pen mit den Inſurgenten handgemein gerne 
ſeyn, und diefelben geſchlagen haben. — Da 
aus Cabix vom ryten melden, daß die am ni 


daſelbſt eingelaufene engl. Brigg Leander in e 
Mahe des Caps St. Vincent von einer algierift | 
Goelette von 12 Kanonen durchſucht worden . 
Spaͤtern Nachrichten aus Cadiz zufolge, . 
der Corſar, der fic) am ıoten bei Ga 
Vinzent bat blicken laſſen, vermuthlich kein , 
gieriſches Schiff, ſondern ein Seeraͤuber, 6 
vielleicht an der afrikaniſchen Kuͤſte ſich ein, 
Kaperbrief gegen die fraazoͤſtſchen Schiffe 4 
bolt. Uebrigens wird er bereits vou franz 
ſcheu Kriegsſchiffeu verfolgt. * 


Portugal” 


Riffabon, dom 19. Auguſt. — Don J. 
Victorino Barretto Feio, Deputirter in if 
zweiten Kammer, hat feinen Poften als DO, 
lieutenant des gten Reiterregiments, niederz 
legt, dermuthlich, um bei der jetzigen Lag ig N 
Dinge, nicht in die unangenehme Nothwen gr 
keit zu kommen, entweder den militaͤriſchen ott! 
horſam, oder die Treue gegen den Kaifer zu 0 
letzen. Die engl. Landtruppen ſind faft gaͤnzli 90 
Eintrau. Mafra vereinigt, Die Staats eitun , 
ihre alte Farbe wieder angenommen, und nich a 
mal der Feſtlichkeiten vom z5ten d. Ermäh 


gethan. Dahingegon fi ie. tte am Sonnabend Gefchäfte im aus wart 

geit n Dahi prechen ſich die Porto | batte ame 0 e im aus waͤrtigen 
| Mlkungen mit ber choͤruck uͤber die ges | Amt. FERN 

“Benj OCT iE befonderm Nachdruck über die gez Wir find endlich im Stande, die Vollendung 


ANTIGEN Umkriebe aus. eal “iy: ch m St e Voll 

+ Aus dem Con Die Enklaffung des Bicchofe der neuen Miniſterial⸗ Anordnung zu melden. 
en Algarvien, fo wie die des⸗Antonio Manoel | Bisct. Goderich, der Lord⸗Kanzler, Herr Stur⸗ 
be Noronha, wird allgemein bedauert; erbittert ges Bourne, Herr Huskiſſon und Herr Hetries 
der 2 es die Gemither, daß ſie nicht, wie waren vorgeſtern nach Windſor gegangen, um 
des ſonſt in! ortugal gebraͤuchlich iſt, in huld⸗ dem Könige aufzuwarten. Nachdem S. M. den 
igen PEN fondern in einer beleidigend Cabinets⸗Miniſtern Audienz gegeben, gaben Sie 
konischen Kürze abgefaßt war. Man konnte Hrn. Herries durch Lord Goderich Ihren Wunſch 
ihnen nicht verzeihen, daß ſie den allgemeinen kund, daß der hochgeehrte Herr das Amt als 

gl merz über Saldanha's Entlaſſung nicht for | Kanzler der Schatzkammer annehme. Demnach 
kleb erſtſckt hatten, und daß ſie mit der Mino⸗ ward 8. Herries eingeführt und wurden die er 
mut beim Conſeil im Staatsrath ihre Stim⸗ forderlichen Formlichkeiten vollzogen, wonachſt 
8 Peng dahin abgaben, daß man die Dekrete Don die Miniſter nach London zuruͤckkehrten. „Wir 
OS verehren und in Ausübung bringen wuͤnſchen unſern Lefern, fährt der Courier, nach 
a „Das Schweigen der offiziellen Zeitung | Mitteilung dieſer Nachricht fort, zu dieſer Dez 

r dieſe Dekrete iſt das deutlichſte Eingeſtaͤnd⸗ finitiv⸗Anordnung Gluͤck, denn fie begreift natuͤr⸗ 
us der Echtheit derſelben. Die engl Diplomaz | lich die Anſtellung des Hrn. Huskiſſon zum Colo⸗ 
treibt un mit Gewalt in die Kataſtrophe des nial⸗Amte und des Hrn. Ch. Grant als deſſen 
I Dftobers hinein, jedoch keine Diplomatik Nachfolger beim Handelsamte in fich, Marguis 
pn die Gewalt der Shatfachen zerſtoͤren, und | von kansdown verließ die Stadt eute ſehr fruͤh, 
| Möchte das Beſtreben der engliſchen Politik um Or, Maj. in Windſor auß uwarten. Es 
ye vergeblich ſeyn. Es ſcheint, BEE 206 Mer End 4 Ae 1 1 e 9 

0 des Kabinets von St. Jame von reifen i uf, n von einer Art, die in 
ee e ies . die ſem Augenblicke zu erwaͤhnen oder zu diskuti⸗ 


Syſtem Caſtlereaghs nur dadurch unter⸗ eile 4 | 
Ne toe bag damals Worte und Handlungen des | ven voreilſg ſeyn wärde.“ Es muß allerdings 
| Bin auffallen, daß die Times dieſen Morgen nicht zu 


iſters uͤbereingeſtimmt haben, jetzt aber die 6 : 
uate fchön find, die Handlungen aber nur dar⸗ wiſſen fchien, was doch ſelbſt die Morning-Chroz 
auf ö nicle wußte. u 


80 abzwecken, Englands Freiheit und Macht 


N 


often aller europäifchen Staaten und ihres Die Hofzeitung vom aten meldet die Ernen⸗ 
nungen und Vereidigungen der DD. Huskiſſon 
und Grant, am sten d. — Erſt effec fonnee, 
gewiſſer, 0 be Co apen. 8 mlichketten 
halber, auch die Ernennung des Herrn Herries 
in der Hofzeitung erſcheinen, welche auch die 
neue Zufammenfeßung der Dreaſury in exienso 
anfeigt. Man vernimmt, daß Hr. Frankland 
Lewis zu einem der Sekretalre der Steafury er⸗ 
nannt ſey; wer aber zum Vice⸗Praͤſtdenten 
des Handels-Amts!? weiß man noch nicht. 
Man meint Herr Wilmot Horton, wodurch 
die Unter⸗Sekretair⸗Stelle der Colonten erle⸗ 
digt wuͤrde. N ; 2 7 ag > 

Am Iten arbeitete Herr Hustiffon zuerſt als 
Staatsſekretair im Colonial⸗Aute. Selbigen 
Tages wohnte Hr. Herries zuerſt als Kanzler 
der Schatzkammer einer Sitzung des Treaſury⸗ 
Ants bei. — Am sten war Cabinetsrath im 
auswaͤrtigen Amte, dem nun auch die HH, Her⸗ 


. 

be ckes zu gründen, wenn gleich das Kabinet 
N praplenden Wahlſpruch gehabt hat; „Bär⸗ 

Fach und religioͤſe Freiheit allen Voͤlkern der 

f kde!“ — Es erregt große Unzufriedenheit, daß 

8 gentin von den engliſchen Truppen bewacht 

tebe neulich ſoll ſogar ein Bataillon verlangt 
q 


een, damit die Prinzeſſin nicht mehr wie 
rd 


8 18 3 En gf 4% b 


5 London vom 8. September. — Am Sons 

abend früh begab ſich He. Huskiſſon zum Mar⸗ 
less don Lansdowne, den er erſt um 11 Uhr ver⸗ 
maß, Der Marquis reiſte hierauf mit feiner Ge⸗ 
Aablin nach Windſor und begab ſich, nach einer 
Da lenz bei dem Könige, nach feinem Schloſſe 
» 00d in Wiltſhire. — Der Graf v. Ofalia 
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ries und Grant beiwohnten und zu dem auch der 
Lord⸗Kanzler und kord Bexley vom Lande herein⸗ 
gekommen waren. Selbigen Tages warteten 
die betreffenden Unter⸗Beamten dem Lord Gode, 
rich zum erſtenmale als erſtem Lord der Treaſurg 
auf. — Am ten ging Hr. uskiſſon, nachdem 
er den groͤßten Theil des Tages im Colonial⸗Amte 
gearbeitet, zu einem Freunde aufs Land ab. — 
Am ten ging Herr Herries nach feinem Land⸗ 


e ab. Re ; 
ok heutigen Times geben eine ausführliche 
Ersrterung von dem Unterſchiede des, nun vollig 
beſeitigten Caſtlereaghſchen politiſchen Syſtems 
im Aeußern und Innern, von dem gegenwaͤr⸗ 
tigen. a 

Durch Hrn, Huskiſſons Amts⸗Aenderung wird 
feine Parlaments- Stelle für Liverpool erledigt. 
Db er ſich wieder dazu melden werde, iſt bei ſei⸗ 
nem jetzigen ſchweren Amte ſehr die Frage. 

Ein wichtiges Parlamentsglied fuͤr Schottland, 


Lord Archibald Hamilton, Bruder des Herzogs 


von Hamilton, iſt mit Tode abgegangen 
Am ıften hatte Graf v. Ofalia Geſchaͤfte mit 
Lord Dudley im auswaͤrtigen Amte; wie auch 
der Fuͤrſt v. Eſterhazi und Marg. v. Palmella. 
Am zten wurde durch den : 


Am aten kam Lord Dudley zur Stadt und 
hatte im auswaͤrtigen Amte Bethy 


ſandten. TR a ¢ : 
8 Am zten hatten Marquis von Palmella und 
Graf von Villareal (welcher ſeinen Poſten als 
K. portugieſiſcher Geſandter noch immer nicht 
angetreten hat) eine mehrſtuͤndige Conferenz im 
auswaͤrtigen Amte. Auch vorgeſtern arbeitete 
der Marquis im auswaͤrtigen Amte. — Geſtern 
hatte der K. baierſche Gefandte Frhr. v. Cetto 
Geſchaͤfte im auswaͤrtigen Amte. — Auch gingen 
aus dem Colonial-Amte Depeſchen an Sir W. 
Clinton nach Portugal ab. i Be 
Bei dem großen Lobe, das aller Orten in diez 
ſem Lande dem verſtorbenen Premierminiſter ge⸗ 
zollt wird, iſt es nur Gerechtigkeit, auch auf den 
Tadel aufmerkſam ie machen, den feine Feinde 
mit großer Freimuͤthigkeit ausſprechen. Wir 
haben ſchon berichtet, daß zu Liverpool am ih 
v. M. „die Errichtung eines Denkmals für Can: 
ning von den Bewohnern dieſer Stadt“ bez 


ſchloſſen wurde. Einmüuthig war dieſer Beſchluß 


indeſſen nicht, indem die Stimme eines Here. 
Thomas ae ſich folgendermaaßen dagtd 
pt Me 8 x a 2 
Oppoſition gegen die vorgeſchlagene Maaß 
in keine beſßere 

len iſt, ich will aber mein Beſtes thun. ach 
ſpricht viel von Hrn. Cannings seepoat gall 


Dienſten, die er der Stadt Liverpool gelet 
haben ſoll, es ſollte heißen, den Kaufleu 
der Stadt Liverpool, und alles, was er für d 
gethan hat, beſchra 

wiſſen fiskaliſchen Geſetzen befreit zu hab, 
Wenn er aber lieber das ganze Land von den u 0 | 


Fuͤrſten v. Liewen 
ein Courier nach St. Petersburg abgefertigt. worden. } 9 

f ohne eine reichliche Fuͤllung ſeiner e 
* mit dem 9 
K. niederlaͤndiſchen und dem K. fard en Ge⸗ 


4 
„Es thut mir leid, daß d 


„Hände als in die meinigen ge igt 


¢ 
ie 
nee ſich darauf, fie 


mäßigen Abgaben zu befreien geſucht Hätte, 


er nicht gethan hat, dann würde nicht Linerp® 


C. war felbſt anfangs ein armer Mann und 

für alle feine Bemuhungen ſehr reichlich bez 

worden. Die Vermebrung der Abgaben if N 
ignen Ta 


wit 


abgegangen: Und hat er nicht ein Tafelf 
und 14,000 Pfd. Gehalt bekommen, als Gea, | 
ter in Portugal? und woher kam fein vieles OM 

als aus den Taſchen des hungerſterbenden # 


Motion wurde von einem Herrn Mitchell c 
Kraͤften ſecundirt, welcher noch hinzufͤͤgte“ 44 
das ganze politiſche Leben Cannings welter n 
als eine Reihe von 40 nen Handlungen 7 
zeichne, und daß das größte Talent Cantey) 
in Deklamirem und Lächerlichmachen ehe 
Dir. — Es blieb indeffen bei dem urſprn 
ichen Beſchluſſe. : BR | 
Der, zum Oberrichter im Caplande ex! 
Sir John Wilde iſt, nebſt den Beiſitzern » 
neuen, in der Capſtadt von ihm zu errich 5 
Obergerichts nach Portsmouth zur Einſchiſſe 
von dort abgegangen. 


Nager ed 


x 


5 England. 
si 
“auf Columb, auf zoſtiegen; Mex. 673, 


n Gerſte. 


t N 
eine nennenswerthe Veränderung. 


di abgegangen und von deſſen Perſon und 

\ tiger Heeres» Einrichtung noch die Calcutta⸗ 

N egierungs⸗Zeitung vom 19. i En einen in⸗ 
feiſanten Bericht erſtattete, iff in Europa befz 
unter dem Namen Scindiah bekannt geweſen. 


* 
' 


i etzt fo ungewoͤhnlich ſtark vom Regen über: 
b fest worden, daß man fuͤr die naͤchſte Erndte 
tg TSE fey. Der Cours auf England war von 

auf 25 gegangen. Kauffahrteiſchiffe konnten 
4 en Fehlſchlagens der vorigen Erndte feine 
dung bekommen, obgleich vergeblich Prämien, 


mehrere gingen Fracht halber nach den 

ti St. ab. 
e er Malacca Observer vom 13. Februar mel⸗ 
Has China, daß der Krieg in der kleinen Buz 
und d. noch immer nicht zu Ende iſt. Kaſchgar 
te roch re andre Orte waren in die pile 
It Rebellen gefallen, und man befürchtete 
Roß großere Verluſte. Am 2. Januar fiel eine 
be Schlacht vor, die mit der Vernichtung 
hlszalſerlichen Heeres endigte; der Oberbe⸗ 
hiss aber King-Tfeang blieb auf dem Schlacht, 
Anis. An feiner Stelle iſt der fünfte Staats⸗ 
Venen, Chang⸗Eung ernannt; die Nefte des 
es ſtehen zu Ali. Seitdem ſollen indeſſen 


b doe Stockboͤrſe war am 3. Sept. gefchloffen. — 
SRinigh Poſt⸗Packetboot von Jamaika hat ſehr 
Uitige Nachrichten von Bogota mitgebracht, 


unit Getreide ſcheint es ſich beffern zu wollen, 
lie, LindemBegebr alé in denDreifen,paupttiche 
fer r Weitzen und Gerſte. Die Zufuhren von er⸗ 
m waren von nicht guter Beſchaffenheit, da⸗ 
gute Waare etwas hoͤher bezahlt ward. Eben 
Ney eal es fich mit einem großen Theil der 
Han In Hafer ziemlich lebendiger 
keandel. Alte Bohnen 1 a2 Sh. theurer. Sonſt 


0 Rungit Singh, der Maha ( j 
große) Rajah 
& Oberhaupt der Sikhs, welcher kuͤrzlich at 


diefe aus Jamaika bis zum 19. Juli melden, 
die, durch die Hitze faſt ganz verbrannte In⸗ 


Frieſiſche Winter⸗Gerſte 120 F 


& — 3035 — 


Nachtrag zu No. 110. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
= Vom 17. September 1827. 5 


guͤnſtigere Gefechte ſtattgefunden haben. 
Wenn der jetzige Kaiſer Taon-Kwang entfchloffen 
iſt, jene Voͤlker zur Unterwerfung zu bringen, 
und die Huͤlfsquellen des Reiches dadurch er⸗ 
ſchoͤpfen ſollte, ſo koͤnnte leicht ein Aufſtand im 
Reiche ſelber ausbrechen. f 


Wir haben Nachrichten aus Carthagena vom 
2rften, und aus Bogota vom 16. Juni, wo Bo⸗ 
livars Ankunft angelegentlichſt erwartet wurde. 
Ein Schreiben vom erſtern Orte lautet: „Seit 
meinem Letzten vom roten dieſes nicht ein Wort 
Neues, außer daß im Congreß eine Amneſtie 
über die Ereigniffe in Caraccas, Guayaquil u. ſ. 
w. paſſirt iſt, die, wie ich hoffe und glaube, gute 
Wirkung haben, und nedft den Weigerungen, 
die Reſignationen Bolivars und Santanders an⸗ 


— 


zunehmen, den ungluͤcklichen Spaltungen ein 


Ende machen wird. Wollen Bolivar und San⸗ 


tander nur an einem Strang ziehen, fo wird al⸗ 


les gut gehen; was ich Ihnen bald melden zu 


koͤnnen wuͤnſche. Hier iſt der Libertador noch 


nicht erſchienen, auch keine Nachricht von ihm.“ 


Niederlande. 


Bruͤſſel, vom 8. September. — Se. Maj. 
haben zur Unterſtuͤtzung der Opfer der Cataſtrophe 
zu Oſtende (Exploſion des Pulvermagazins), au⸗ 
ßer der bereits bewilligten Unterſtuͤtzung noch 
60,472 Fl. auf die Fonds und den Schatz an⸗ 


gewieſen. 
N Yachten auf England zu erhalten, geboten | 
yen 


Amſterdam, vom 8. September. — Am 


geſtrigen Markte hat wieder ein ſehr lebhafter um⸗ 


ſatz inGetreide zu folgenden Preiſen ſtatt gefunden: 
133pf. weißbunter Polniſcher Weitzen von unge⸗ 


woͤhnlich ſchoͤner Qualitat 250 Fl., 128 pf. do. do. 


220 F., 128pf. bunter do. 200 Fl., 130pf. do. 
Königsberger 214 Fl., 128 bis 129pf. geringes 
rer do. 192 a 195 Fl., 130pf. Wismarſcher 
202 Fl., 129pf. Bandholmer 198 Fl., 132 pf. 


Daͤniſcher 205 Fl.; 120pf. Preußiſcher Roggen. 
auf dem Waſſer 170 Fl., 118pf. do. im Spei⸗ 
cher 163 Fl., 12 1pf. gedoͤrrter 


Danifcher 165 Fl., 
rr4pf. Franz. Flaͤmiſcher 152 Fl., Tospf. alte 
Fl., 9opf. do. do. 
10081. ; göpfı neuer dicker Groͤninger Hafer roc Fl. 


un 5085 = 
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rr erwarten, meldet ein Schreiben aus Genf 
vom 30. Auguſt, in einigen Tagen hier den Graz 
fen Capo d'Iſtrias auf feiner Reiſe nach Griechen⸗ 
land. Die hier lebenden zahlreichen Griechen 
haben dem neuen Praͤſidenten ihres Vaterlandes, 
in deſſen Händen vielleicht Griechenlands kuͤnfti⸗ 
ges Heil liegt, ein Feſt veranſtaltet, das aber 
der beſcheidene Mann wahrſchelnlich nicht anneh⸗ 
men wird. So lange ſeine Bibliothek und ſein 
alter Kammerdiener hier waren, glaubten wir 
den Grafen noch nicht von uns geſchieden. Alle 


wohlwollenden Genfer werden ihn mit wahrem 


Schmerz ganz von hier ſcheiden ſehen; aber der 
Dank unſeres kleinen Staats wird ihm in ſeinen 
neuen Wirkungskreis folgen. 


Tuͤrkei und Griechenland. 


Wien, vom 11. September. — Nach zuver⸗ 
laͤſſigen Privatbriefen aus Konſtantinopel vom 
22. Auguſt iff die tuͤrkiſch⸗aͤgyptiſche Flotte, 89 
Segel ſtark, am 31. Juli aus dem Hafen von 
Alexandria ausgelaufen. Mit den bereits in 
Navarin liegenden Schiffen wird dieſe Flotte bis 
auf 120 Segel anwachſen. Sie hatte 5 bis 6000 
Mann Truppen an Bord. Oeſterr. Deob.) 


Der SpectateurDrientalmeldet aus Alexandrien 
vom 2. Jul.: „Geſtern find zwei Kriegs- und 
zwei Transportſchiffe, von Navarino kommend, 
hier eingelaufen, mit 250 griechiſchen Sklaven, 
welche in dem Treffen bei Lemni in Ibrahim 
Paſcha's Gewalt gefallen waren. Sie werden, 
wie die fruͤher ſchon angekommenen Griechen, 
ins Innere des Landes geſchickt, wo man ihnen 
ein Feld und alle Mittel zu deſſen Bebauung an⸗ 
weiſt. Alle Kommandanten und Kapitains der 
Schiffe des Vicekoͤnigs haben die Uniform des 
Nizzam⸗y⸗diedid (der regulairen Truppen) ange⸗ 
nommen. Die Marine feſſelt gegenwaͤrtig die 
ganze Aufmerkſamkeit des Vicekoͤnigs. Er hat 
eine Seeſchule, eine Schule für Medizin und 
Chirurgie, ſo wie ein Hoſpital und ein Depot 
anlegen laſſen. Auch beſchaͤftigt er ſich mit der 
Ausruͤſtung von Artillerie, und will eine Inge⸗ 
nieurſchule einrichten. Aus Griechenland kamen 
ſeit kurzer Zeit viele europaͤiſche Offiziere an, 
welche in jene verſchiedenen Anſtalten vertheilt 
werden. Die Seeſchule zaͤhlt bereits hundert 
Zoͤglinge, welche in den letzten Tagen an Bord 


. beſtimmten Expedition,, ſehr dring 1 
t 


diedid hier angelangt, die zu diefer Eppedifll 


gleitet, bei demſelben. Der alte Zongas h % 


~ 


der engliſchen Fregatte Glasgow einen Ve ei 
abſtatteten. Heute find Tataren aus Konſtaln 
nopel angekommen. Es ſcheint, daß die 2 


fehle des Großherrn, ruͤckſichtlich der gegen OF 


id, Sie kann jedoch erſt gegen Ende die, 
Monats abgehen, und wird aus 100 Krieh, 
und Transportſchiffen beſtehen. Geſtern Abel 


find von Cairo mehrere Bataillone des Nizza 


beſtimmt ſind.“ Bi 
Ein piemonteſiſcher Offizier iſt von dem En 


U 
1 


Großherrn bilden werden. Bereits hat dien 
Offizier eine Gratifikation und einen ſehr ſchoͤßth 
Caſchemirſhawl erhalten. jill 
Schiffernachrichten aus Zante wollen DE 
neuen Vortheilen Cochrane's über die Tur 
wiſſen, allein fie ſcheinen noch ſehr der Bef y 
gung zu bedürfen. Die Seeraͤuberei in den gal 
chiſchen und ioniſchen Gewaͤſſern nimmt auf ef 
ſo furchtbare Weiſe uͤberhand, daß manche 
delshaͤuſer den, doch wohl grundloſen, 
wohn aͤußern, es fey dabei Convenienz von N 
mancher Schiffskapitaine einer großen Sees” ; 
im Spiele. i : el 
In einem Privatbriefe aus Corfu vom 10. DER 
guft (den der Conſtitutionel mitcheilt) heißt 5 
Briefe aus Preveſa melden uns, daß Rely 
Paſcha nach Albanien gegangen if, Er ha 
2 — 3000 Mann bei ſich. Die Griechen han 
ſich gegen den See Oſeros, eine Stunde jen 
Miſſolunghi zurückgezogen, woſelbſt fie alle gen 
fruͤchte in Verwahrung gebracht hatten. DE 
Ort iſt durch die Natur von allen Seiten diu 
ſteile Felſen befeſtigt, und hat nur einen ſeh 
engen Zugang, der von wenigen Menſchen % „ 
theidigt werden kann. Der General Rangos e, 
fehligt die Truppen; der Sohn des wackern ben 
raiskaki, 18 Jahr alt, befindet fic), von % 
Protopalikaren (Adjutanten) ſeines Daterf 


— 


chifche Familien geflüchtet ſind. Der Ueber t 
der Hauptleute von Aetolien und Akarnanien ohe 
in den gewoͤhnlichen Poſitionen. Seit ba 9. 
des Muſtapha Bey (aus Euboea gebirtig? ~ 


Berge von Carpeniſſt beſetzt, wohin alle 45 


— 


N Porv, den rs. Juli. den dürften. Mittlerweile ſichert ihnen der . 
„Die Handel, welche zu Nauplia zwiſchen den fig ber feften Plage die Gewalt, die Reg! K 
Leuten Griva's und den Rumelioten von der noͤthigen zu koͤnnen, ihnen Brodt und 0 oo 
neuen Ligue ausgebrochen find, haben einen ernſt⸗ geben. Man glaubt nicht ohne Grund, daß oe 
hafteren Charakter angenommen, als je. Am letti dem Urſprung und der Leitung dieſes 77 
Dienſtag (10. Juli) Abends begegneten ſich die ſchlages keinesweges fremd fey. Ein gewiſſ . 
Patrouillen der beiden Parteien in den Straßen | Chriſtodulo Hadſchi Petru, einer der Hau, 
der Stadt, und feuerten auf einander; dies gez | führer des Streiches, wodurch ſich die Rue 
ſchah faſt in dem naͤmlichen Augenblicke in zwei lioten in den Beſitz der Akroksrinth ſetzten, } 
verſchiedenen Quartieren; bald waren die Stra⸗ iſt einer der vertrauteſten Freunde Coletti's, = 
ßen mit Leichen bedeckt, indem auch aus meh⸗ bekanntlich ſtets eine der größten Seer 
er „ 
uch 


reren Haͤnſern, deren fic) die Parteigänger bes | Rumeliotiſchen Capitaine war, die ihn ihr 
maͤchtiget hatten, geſchoſſen wurde. Es waͤhrte 
nicht lange, ſo feuerten auch die beiden Forts, 
der Palamides (die obere Citadelle), und die Al⸗ 
banitika oder Itſch⸗Kale (die untere Citadelle) 
aufeinander; die Angſt und Beſtuͤrzung der un⸗ 
glͤcklichen Bewohner der Stadt erreichten den 
hoͤchſten Grad. Die Regierung ſuchte vergebens 
Friede unter den Parteien zu ſtiften, und ſah ich am 
Ende, da das Feuer immer heftiger wurde, ihrer 
eignen Sicherheit wegen e ſich nach 
Burtzi (dem Hafen⸗Schloſſe) zuruͤckzuziehen. Eben 
ſo vergeblich waren die Bemuͤhungen des engl. 
Admirals Sir E. Codrington (der, damals auf 
der Sthede von Nauplia vor Anker lag) den Feind⸗ 
ſeligkeiten der Partheien ein Ziel zu ſetzen. Das 
Feuern dauerte, mit geringen Unterbrechungen, 
dis zum Sonnabend (14. Juli) Morgens, fo 
weit unſere letzten Nachrichten reichen, fort. 
Der Streit ſcheint daruͤber entſtanden zu ſeyn, 
daß Griva, ſeinen fruͤheren Verſprechungen un⸗ 
getreu, fic) weigerte, diejenigen in den Palami⸗ 
des aufzunehmen, die nach den Abſichten der Liz 
gue einen Theil der Beſatzung dieſes Schloſſes 
ausmachen ſollten, waͤhrend Photamara, wel⸗ 
cher die Albanitika beſetzt haͤlt, im Einverſtaͤnd⸗ 
niſſe mit jenem Vereine, den Sulioten Kitzo 
Tſavella und andere Rumelioten, dle von Korinth 
nach Nauplia geſchickt worden waren, in die ſei⸗ 
nem Commando anvertraute Citadelle aufgenom⸗ 
men hatte. Der Hauptzweck der Ligiſten ſcheint 
zu ſeyn, ſich in den Beftg der feſten Plage im 
Peloponnes zu ſetzen, um den Moreoten, d. h. 
den ariſtokratiſchen oder oligarchiſchen Archonten, 
welche ſtets gegen die Militair⸗Chefs zuſammen⸗ 
gehalten haben, Geſetze vorzuſchreiben, und ſelbe 
zwingen zu koͤnnen, ſie nicht von den Vortheilen 
auszuſchließen, welche vielleicht durch die Da⸗ 
zwiſchenkunft der Maͤchte fuͤr Morea erzielt wer⸗ 


nach Kräften in Amt und Credit zu erhalten fi nt 4 
ten. Coletti hatte ſich nach dem Schluſſe d, 
Nationalverſammlung zu Troͤzen, wo er als „ 
ner der Bevollmaͤchtigten des Karaiskakiſche 
Corps Sitz und Stimme führte, nach Nail i 
begeben. — Man argwoͤhnt bei der rumelld, 
ſchen Ligue ſehr ſchwarze Abſichten, vorzu at 
gegen die moreotiſche Wriftocratie; auf dieſe 
würde alſo die anfängliche Inſurrection (90% 
die Pforte) zu einer wahren innern Revo 
ſich geftalten... + 18 : 1 
2 eS Poro, den 17. du 5 
„Ueber die Ereigniſſe in Nauplia haben fl 
heute folgendes Weitere erfahren: Es war 
verfloſſenen Dienſtag, den 10. Juli, drei ‘i 
den nach Sonnenuntergang, daß die Feindfe 
keiten zwiſchen den beiden Factionen begat, 
indem die Patrouillen des Politarchen (Stab 
Commandanten) Stavro Griva, eines B 1 
des Phrurarchen (Feſtungs⸗ Commander, 
Theodoraki Griva, mit den von den Ligiſten 
geſchickten Patrouillen zuſammenſtjeßen. — 
zwei von den drei Mitgliedern der Steüperte 


») Dies geſchah am 20. Juni. Bekanntlich re | 
Pye 
16 ie! 


# 
1 


* 


‚von der Regierung (nach der Räumung des 
kus) dahin geſendete Commandant, Notars 
chondopulo, von der Beſatzung, die einen. 
ſtändigen Sold von 130 bis 140,000 Plaste g 
derte, nicht angenommen worden. Gleiches 
fal widerfuhr dem zweiten von der Regie 
ſchickten Phrurarchen, Georg Kitzo, der eie 
zurückgewiefen wurde. Unter dieſen um 1 
ſuchte Colocotroni, der von Argos gegen Hise 
aufgebrochen war, ſich in den Beſitz der den gol 
Citadelle zu je en; allein die Rumelloten de, 
mals Karaiskakiſchen Corps waren ihm hier 
vorgekommen. Der odenerwaͤhnte Cavitaln 
1 00 Hadſchi Petru bezahlte den Sols Gre 
in das Schloß, und berichtete darüber an za pet 
den die Rumelſotiſche Ligue damals noch 
ihrigen zahlte. ‘ 


boden Regierungs⸗Commiſſion haben ſich nach 
lich Hafen⸗Schloſſe Burgi zurückgezogen, naͤm⸗ 
G. Mauro ichali, (ein Sohn des Bei von 
ſch ina) und J. Markt Milaiti, die es, wie es 
0 eint, mit Griva und der Parthei der Oligarz 
den halten; während Jannuli Nafo, aus Liva⸗ 


10 


nich! von der entgegengeſetzten Partheidie Stadt 
er verließ, wo auch der alte Prafident des 
mats N. Renieri und der groͤßte Theil der 
bal lieder dieſer Behörde blieben. Der Admi⸗ 
Bin E. Codrington beſchuͤtzte mit bewaffneten 
Voten die Einſchiffung und Abfahrt der Familien, 
| bien durch Geld oder Gunſt die Erlaubniß ers 
n ten, Nauplia, den Schauplatz des Schrek⸗ 
is und der Verwirrung zu verlaſſen. Die Par⸗ 

ti von Burgi erklärte dem Admiral, daß fie 
3 da (Theodoraki) als Phrurarchen, und feinen 
* Stavro, als Politarchen anerkenne. Zu 
90 Parthei gehoͤrten in der Stadt die Deli⸗ 
N UPS und andere moreotiſche Archonten. Coletti, 
il man, habe ſich noch nicht offen fuͤr die Ligiſten 
0 aͤrt; doch zweifelt Niemand, daß er zu 
rer Parthei gehöre, — Bald miſchte ſich 
„ wie dies bei ſolcher Anarchie ge⸗ 
geſchehen pflegt, der Poͤbel in den 


Wbnlich zu 
elt Dieter hatte es vorzüglich auf die Ars 

Ponten und auf einige Reichgewordene gemuͤnzt, 
1 A unter dem Namen: Sterling⸗Freſſer bekannt 
Oe nb, und in dem Geruche ſtehen, ſich als Mit⸗ 
ay ert oder Beamte der vorigen Regierungen, 
N den engliſchen Anleihen übermäßig bereichert 
N aben. Mehrere derfelben wurden feſtgenom⸗ 
Tian und graͤulich mißhandelt. 


Diebe - 
Diebe, fuchte fich dadurch zu retten, daß er ſich 
0 fin an 5. Spitze des niedrigſten Geſindels 
pille, Auch zwei von den Delijanni’s wurden 
benbaftet und man iſt nicht abgeneigt, zu glau⸗ 
5 daß ſie aufgehenkt worden ſind, oder wenig⸗ 
Gus, daß ihnen dieſes Schickſal bevorſtehe. 
Ihnen hat ſie als ſeine Freunde reclamirt, was 
n eden nicht zur Empfehlung gereichen dürfte. 
* (Der Beſchluß folgt.) 


Deuſudamerikaniſcge Staaten. 
.Die Nachricht, als haben Guayaquil und die 
pe befinolichen Truppen ſich der Autorität des 
du ähdenten (Bolivar) unterworfen, ſcheint zu 
| Baylis zu ſeyn, obgleich died Ereigniß ohne 
eifel eintreten wird. Nicht dir Abtheilung 


A 


Der ehemalige 
Miniſter, Poniropulo, einer der aͤrgſten 


von Buſtamente, ſondern die von Elizalde iſt es, 


welche Guayaanil beſetzt hat. Buſtamente's Diz 
vifion, welche in Payta (im Bezirk von Pinra) 
gelandet war und nach Cuenca marſchirte, hat 
ſich gegen ihre Obern empoͤrt und in Vereini⸗ 
gung mit ihr wird General Flores Guayaquil 
angreifen. — Ueber Jamaica ſind guͤnſtige Nach⸗ 
richten aus Bogota vom 14. Juni eingegangen. 
— Baltimore⸗Zeitungen bis zum 31. Juli lie 
fern folgende Proklamation Bolivars, die er am 
4. Juli aus Caraccas, vor feiner Einſchiffung 
nach Carthagena, erlaſſen hat: „Venezuelaner! 
Eure Stimmen haben mich nach Columbien zu⸗ 
rückgerufen, damit ich zur Wiederherſtellung der 
Ordnung und der Eintracht förderlich fey. Die 
angenehmſte Pflicht iſt für mich, mich dem Lande 
zu ſwidmen, in dem ich geboren bin, um ſeine 
Feinde zu vertilgen. Ich bin bis zu den fernſten 
Gegenden Amerikas vorgeſchritten. Alle meine 
Handlungen hatten Venezuelas und Caraccas 
Freiheit und Ruhm zum Zweck; dieſer Vorzug 
war gerecht und darum geſtehe ich ihn oͤffentlich 
und laut. Columbien und Amerika habe ich ge⸗ 
rettet, weil euer Loos an das Schickſal der He⸗ 
miſpaͤhre des Columbus geknuͤpft war. Allein 
waͤhnet nicht, daß ich, in ehrſuͤchtigen Zwecken, 
mich von euch entferne! nicht um meine Herr⸗ 
ſchaft auszudehnen, verfuͤge ich mich in andere 
Provinzen der Republik, ſondern um dem Buͤr⸗ 
gerkriege, der fle verheert, den Zugang zu euch 
zu verwehren, Ich habe eben fo wenig verlan⸗ 
gen nach der Praͤſidentenwuͤrde, um die ſo viele 
Columbier mich beneiden; vielmehr gebe ich euch 
das Verſprechen, daß, ſobald der große Natio⸗ 
nal⸗Convent verſammelt ſeyn und ſeinen wohl⸗ 
thaͤtigen Einfluß auf euch ausüben wird, ihr 
mich ſtets in dem Lande meiner Vaͤter, Bruͤder 
und Freunde ſehen ſollt, euch zur Einderung der 
Leiden behuͤlflich, die im Gefolge des Krieges 
und der Umwaͤlzung eingetreten ſind. Bewoh⸗ 
ner von Caraccas! als ein Buͤrger eurer Stadt 
wird mein groͤßter Ehrgeiz darin beheben diez 
fen koſtbaren Titel zu behalten; als Privatmann 
in eurer Mitte zu leben, wird meine Wonne und 
mein Ruhm ſeyn.“ 
5 Braſi lien. 
Rio⸗Janeiro, vom 7ten Juli. — Die 
vom Congreß bewilligte Dotation der Kaiſer⸗ 
lichen Familie iff, folgende: Der Kaiſer erhalt 


1 ²˙ ͤ 1 ⅛˖¹ði— ˙ m — 


1008 Contos de reis; die Kaiſerin 100; der 


Kronprinz waͤhrend deſſen Minderfaͤhrigkeit 1a 
und nach derſelben 24; der ate Kaiſerl. Prinz 


während deſſen Minderfaͤhrigkeit 6 und nach der⸗ 
ſelben 12; jeder der uͤbrigen Prinzen und Prin⸗ 
3 4 Contos und nach ihrer Vollfaͤhrig⸗ 
[4 t Se * — E 
Vermiſchte Nachrichten. 

Zur Errichtung des Denkmals fur A. H. Franke 
in Halle find bis jest 4652 Thaler eingekommen. 
Profeſſor Nauch in Berlin verfertigt das Stand⸗ 
bild aus Erz; aber die Koſten, mit Einſchluß 
eines Unterſatzes von polirtem Granit, ſind auf 
7450 Thaler angeſchlagen, daher der fuͤr die 
Sache unermüdet thaͤtige Buͤrgermeiſter Mellin 
eine nochmalige Aufforderung zu Beitraͤgen an 
die Verehrer Franke's und ſeiner Stiftungen er⸗ 

laſſen hat. ‘ 


In dem Gaſthofe Belvedere zu Hamburg follte 
neulich der Gaſometer ausgebeſſert werden. Ein 
Knecht ſtieg hinein, um ihn zu reinigen, nachdem 
der Gaſometer vorher mit einer großen Menge 

Waſſer ausgeſpuͤlt war. Einer der geſchickteſten 
Mechaniker, Herr L., blieb gluͤcklicherweiſe in 
der Naͤhe. So wie der Knecht mit einem Lichte 
ſeine Arbeit begann, ſtand ploͤtzlich der ganze 
Raum in Flammen und der Menſch wie in einer 
Hoͤlle. Herr L. ſuchte ihn zu retten, verbrannte 
ſich dabei den Arm, und riß den Brennenden aus 
der Schlucht heraus; dieſer ſprang auf ſeinen 


Retter und fiel mit dieſem in ein 9 Fuß tiefes 


Loch, das mit Oel gefuͤllt war und auch ſogleich 
in Flammen gerieth. Doch Herr L. blieb ent⸗ 
ſchloſſen, uͤbergoß den Geretteten mit Waſſer, 
und eilte der nahen Alſter zu, um ſich ſelbſt zu 
loͤſchen. Er iſt an den Armen, Haͤnden und im 

Geſicht ſtark, doch nicht gefährlich, verletzt; der 
& Knecht noch ſtaͤrker. 


In mehreren Gegenden Baierns und Schwa⸗ 
bens ſind die Getreidepreiſe kuͤrzlich geſtiegen, da, 
wie es heißt, an der Donau, beſonders in Oeſter⸗ 
reich, ſtarke Anfäufe gemacht werden. 

(Nuͤrnb. Zeit.) 
— — — 
(Verſp tet.) 5 

Die den roten d. Mts. vollzogene Verlobung 
meiner fuͤngſten Tochter, Mathilde Clemen⸗ 
tine, mit dem Herrn Eduard Philipp, beehre 


* 


Frau von einem jungen Soͤhnchen glücklich 


— 3 


ich mich meinen Verwandten und Freunden erge⸗ 
benſt . 8 Er * 
Breslau den 17. September 1827. 4 
Diͤe verte. Stadt⸗Phhſikus Rothen 
In Bezug auf obige Anzeige empfehlen ſich 
Breslau den 17. September 1827. : 
Mathilde Rot het 
Eduard Philipp 


meine liebe 


nt“ 


¢ 
bunden. Freudig beehre ich mich Verwandte 
und Freunden dieſes anzuzeigen. f 
„Breslau den 16. September 1827. 
N. G. Friedenthal 


\ ‘ — * 
Die heut Morgen 4 2 Uhr erfolgte lach 
Entbindung meiner Frau von einem geſund 
Knaben, macht hiermit allen feinen theinnehme 
den Freunden und Verwandten bekannt. 
Breslau den 16. September 1827. 


Geſtern Abend um 9 Uhr wurde 


lichen Krankenlager im 17ten Jahre feines Alken 
an einem nervoͤſen Fieber erfolgte Ableben | 


aͤlteſten Sohnes Otto, machen die unterjet urn 


ten tief betruͤbten Eltern den Verwandten, Ir ir 
den und Bekannten ihres Hauſes, unter Verb te 
fung der Condolenz, hierdurch ergebenſt bekannt 

tephanshayn den 13. September 1827. 


auf Stephanshayn. 
von Riemberg. 


Nach einer fuͤnftaͤgigen Niederla 1 
lachfieber und hinzugekretenen Kraͤmpfen, ug 
ſchlief heute früh, des Morgens um 6 uhr, ich 
beſſern Leben, unſere uns ewig unvergehlih, 
geliebte fingfte Tochter, Erneſtine Wi 15 
mine, in dem blühenden Alter von 12 Ja ud 
9 Monaten. Dies unfern geehrten nahen ge⸗ 
entfernten Freunden und Verwandten mit der geg 
ruͤhrten Bitte zur Nachricht, unſerm gen en a 
Schmerze gerechte Theilnahme nicht zu ver ſag 

Breslau den 15. September 1827. 

Ernſt Wilhelm Hampe, 


16 
Buchhalter gie 
Ehriſttane Halnpe, geb. ] Elter 
Zahn, 


Helena von kieres, geborne 


Der Apotheker Hib net 
Das am izten d. Mts. nach einem dreiwöͤchel 3 


Der Landes Yeitefte von fie? 57 


eam Schu, 


r 


Kit kiefer Betrübniß melden wir allen ent⸗ 
Ben Verwandten und Freunden das am Iten 
Nitember erfolgte Ableben unſerer geliebten 
- ter, Schwiegermutter und Großmutter, der 

geb ditweten Frau Major von Monſterberg, 
th “Saleosty, in einem Alter von 78 Jahren 
ad 9 Monaten, nach funfzehnwoͤchentlichen Leis 

N an der Waſſerſucht. 

lein⸗Strehlitz den 7. September 1807. 
Caroline Keydel, geb. v. Monſterberg, 

8 als Tochter. 

Carl Keydel, Koͤnigl. Waldbereiter, als 

Schwiegerſohn, nebſt 5 Enkeln. 


g den am sten d. Mts. am Durchbruch der 
ſern erfolgten Tod unſerer Tochter Anna, 

wie nem Alter von 3 Jahren 9 Monaten, zeigen 
im tiefſten Schmerz hiermit ergebenſt an. 

Deutſchwette den 9. September 1827. 

. Der Landſchafts⸗Director von 

Maubeuge nebſt Frau. 


— 


Pr. Courant. 


99 


Wechsel- Course: 


iedrichsd'or Pr a 
8 
auf: Das Hausgeſinde. 


4 


„„ 
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Wiechsel-, Geld⸗ und @ffecten- Course von Breslau 


vom ıSten September 1829. 


° 

Amsterdam in Cour. «+ | 2 Mom ° 
amburg in Banco . . A Vista 2 
MOL N sinne une A4 W. 8 
E Mon 2 
Bonden für 1 Pfd. Sterl.. 3 Mon 8 
Kris für 300 Fr. 2 Mon 2 
Leipzig in Wechs. Zahl. . | & Vista > 
Mee... ee 2 
Angshur n °° 
Wien in 20 Kr. a Vista 3 
Ditto , ; eee en.» 2 Mon. © 
berlin Tey ee a Vista g 
Ditto * „„ „4 „4 2 Mom 3 
° 

Geld- Course. g 
Rolland, Rand -Dacaten . Stück — | 98% 4 
Pv etl Ducaten — OFF je 2 
8 100 Rthl. 114} ° 


PPC 
Seater, Montag den ızten: Königs Befehl. 


Dienſtag den 18ten: Auf allgemeines Begehren wird Dem. Henriette t 
die Bertha in der Oper: Der Schnee, als letzte Gaſtrolle geben. — Die 
ſeither bekannt gemachten Beſtimmungen gelten auch fuͤr dieſe letzte Vorſtellung. 


* 


Tief gebeugt zeige ich den am ten d. Mts. 
nach unausſprechlichen Leiden erfolgten Tod mei⸗ 
ner innigſt verehrten Frau, geborne Graͤfin 
Schlieben, hiermit ergebenſt an, und bitte, 
nur ſtille Theilnahme mir zu ſchenken. 

Poſen den 11. September 1827. ö 

von Grawert, Rittmeiſter in 
der Adjudantur. i 


(Verſpät et.) 5 
Am Sten d., Abends 9 Uhr, endigte in Folge 
ihrer Entbindung, meine innigſtgeliebte Frau, 


Amalie bun Wegner, in einem Alter von 


23 Jahren und 3 Tagen ihre irdiſche Laufbahn. 
Tief gebeugt zeige ich dieſen fuͤr mich und meine 
ſchon in ihrem sten Lebenstage verwaiſete Toch⸗ 


Ar 


ter unerfeglichen namenlofen Verluſt entfernten 


Verwandten und Freunden, ihrer ſtillen Theil 
nahme verſichert, hierdurch ergebenſt an. 
Ruppersdorf den 14. September 1827. 
* Affig, Paſtor. 


2222222229292 229922929299929999098 


Si Pr. Conrant, 
Effecten - Course, 2. Briefe | Gad 5 
Banco Obligationen 42 — 98 8 
Staats- Schuld- Scheine 14 891 — © 
Preufs. Engl. Anleihe von 1818 I 5, — | _ 8 
Ditto. ute von 2 5 — — © 
Danziger-Stadt-Obligat. in . — 
Churmörkische a FE BEER 5 208 — 
Gr. Herz, Posener Pfandbr. ... 4 98 u ; 
Breslauer Stadt-Obligationen „. | 5 — 105 
Ditto. Gerechtigkeit ditto «. 43) 99 — N 
Holl, Kans et Certificate eevee |.) — — 8 
Wiener Einl. Scheine zoo» — 4252 — 
Ditto Metall. Obligat. 0 wes 5 99% — N 
Ditto Anleihe- Loose 4 — — 
Ditto Bank-Actien —— 2 Fl — nn | 
Schles, Pfandbr, von 1000 Rthir, 41. 10485 
Ditto Ditto 500 Achlr. 4 1058 — 
Ditto Ditto 100 Rthlr. 4 — — 18 
Nene Warschauer Pfandbr.. — 82 8 
Disconto @ 0 ? © ele eve oe ee an, 5 eg 
[4 © 


? COOOG 
Baron Wedel, Here Jacobi. Hier⸗ 
Lorenz, Herr Jacobi, letzte Gaſtrolle. 
Sontag, 


gc 


“a 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs Expedition, Wilhelm Gottlieb Korn wid 


Ettingshauſen, A. v., Vorleſungen über die höhere Mathematik. 2 Bde. gr. 8. Wien. est 


Kaufm., von Frankfurt a 


i Buchhandlung iſt zu haben: oY 

Haan, G., die Geſtirne wie fie am Himmel erſcheinen, in 2 nach dem Aequator aßgerbeilten gie, 
niſphaͤren. gr. 8. Leipzig, Hinrichs. br. (M. 2 Kpfetfin. in gr. Ray. Fol.) 2 Kthlr. 15 old 

> : 4 Rthlr. 

Gunther, A., Theorie des Klavierſpielens. Ein Leitfaden beim erſten Unterricht. quer 4. 2 ei , 
Bericht 4 der, zur Ausmittelung uͤbelgeſinnter Geſellſchaften in Rußland niedergeſetzten unt z : 
chungs⸗Commiſſion. gr. 8. St. Petersburg. (Neſtler in H.) 1 Kehle, 10 Sg 

Salomon, J., logarithmische Tafeln, enthaltend die Logarithmen der Zahlen von 145 

10,800. 4. Wien. Gerold. 2 Rthlr. 20 a 
Baillie, M., Liſſabon in den Jahren 1821, 1822 und 1823. A. d. Engl. 2 Thle. 8. Stute, 
Loͤflund. br. ; : I Kehlr. 20 


Getreide⸗Preis in Courant. Pr. Maaß.) Breslau den 15. September 184% 
oͤch ſte r: Mittler: Niedrigſter: 6 

Weitzen 1 thlr. 21 Sgr. 7 Pf. — 1 Rthlr. 14 Sgr. 6 Pf. — 1 Rehlr. 8 Sgr. ei 
Roggen 1 Mthle. 15 Sgr. 6 Pf. — 1 Rthlr. 11 Sgr. 9 Pf. — 1 Mehler. 8 Sgr. 9. 
Gerſte 1 Kthlr. 1 Sgr. ⸗ f. — - Rehlr. 29 Sgr. 9 Pf. — + Nthir, 28 Sgr. 6 ' 


Hafer = Kehler, 26 Sgr. 6 Pf. — « Rthlr. 22 Sgr. 3 Pf. — + Rehle. 18 Sgr. 2 5 


Ange k o m men e Fremde. 4 
915 


In der goldnen Gaus: Ihro Durchl. Frau Fuͤrſtiu v. Radziwill, von Paris; Hrn. 
Srafen v. Stadion, von Frankenſteln; Hr. v. Garezynsky, Kammerherr, von Benſchen; Hr. o. hy 
nenberg, Landrath, von Storkwitz; Hr. Lange, Partikuller, von Stettin; Hr. Zachert, Hr. 
thias, Hr. Jahn, Kaufleute, von Leipzig; Hr. Baron v. Eckardſteln, von Frankfurt a. O.; Herr Fe 

x „8. — In den drei Bergen: Hr. Graf v. Zedlitz, von Mofert 
Hr. Graf Luͤckner, von Holſtein; Hr. Schulte, Partikuller, von Stettin; Hr. Dickmann, Oecon 
von Bieſenthal; Hr. v. Tſchirſchky, von Domanze. — Im goldnen Schwerdt: Hr. Wing 
Kaufm., von Magdeburg; Hr. Schroͤder, Kaufm., von Stettin; Hr. Huͤbner, Kaufm., von I 
Hr. Rode, Kaufm., von Leipzig; Hr. Ribarz, Kaufm., von Wien, — Im Rautenfranz: 55 
Barſchtorff, Ob. L. G. Referend., von Ratibor; Hr. Leporin, Apotheker, von Rap hapa par ri 
blauen Hirſch: Hr. v. ee ee von Guttwohne; Hr. v. Olezewsky, Capitaln um 
Königsberg; Hr. Bauer, Apotheker, von Schweiduig; Hr. Albinus, Juſtiz Rath, von Sprott sy 
r. Schäffer, Gutsbeſ., von Dankwitz; Hr. Kleiner, Huͤttenfactor, von Kadlob; Hr. v. Syrer 
ittmeifter, von Duͤſſeldorff: Hr. Ahner, Doktor Philoſ, von Poſen. — Im goldnen Rept st 
Hr. Mayer, Stallmeiſter, vou Leubus. — Im goldnen Baum: Hr. Donch, Affefler, Kin) 
Stein, Hr. Dautleux, Zeichenlehrer, Hr. Kaumann, Profeſſor, Hr. Schmidt, Actuarins, foamy, 
vou Licgnig; Hr. Lauder, FultiyCommif., von Frauſtadt; Hr. Groß, Kriegsrath, von Dels; HY 7 
Wezyk, von Mroczen; Hr. Karsnici, Gutsbef., von Lubezyna; Hr. Groß, Kriegsrath, von Helen 
m weißen Adler: Hr. Moll, Juſtizrath, von Neumarkt; BE v. Lipinsky, von Louisdorff; Ay 
raͤfin v. Reichenbach, Frau Grafin v. d. Lippe, Hr. Graf v. Reichenbach, ſaͤmmtl. von Bruſt 
k. Baron v. Lowen, von Oels; Hr. v. Mechow, von Javarnitz. — In der großen Stel cot 
b. v. Schramm, vou Tarnowitz. — Im weißen Storch: Hr. Dowe, Kaufmann, von reh 
gau. — Im goldnen Löwen: Hr. v. Nikiſch, von Priſtram. — Im Chriſtoph: Hr. g 
mann, Gütsbeſ., aus Schweidnitz; Hr. Wodraß, Kaufm., von Koſel. — Im Kronpelaz! Obi 
Baron v. Oſtheim, von Heidersdorff. — Im Privat⸗Logts: Hr. Graf v. Reichenbach, joint 
Seige » ee Bades abate 455 5 ne 5 ; von haider, al 
» 73, Hr. Holtmann, ngs-Calculator, von Oppeln, ühbruͤcke No, 4; Hr. 
fhiaxoth, non Schwiebus, Schmledebrücke No. 39. 4 
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N Beilage zu No. 110. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
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je Vollen dung des Denkmals 
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Au g u tt e e e eee 


S. Den wohlthaͤtigen Vefoͤrderern der Errichtung eines wuͤrdigen Denkmals für den beruͤhtüten 
i fey ter der ſegensreichen Anftalten des hieſigen Waiſenhauſes, Auguſt Hermann Franke, fühlt, 
ach er Unterzeichnete verpflichtet, von dem erwuͤnſchten Fortgange des Werkes hierdurch Noach⸗ 
die t zu ertheilen. Das Vertrauen auf den noch herrſchenden Sinn für Anerkennung großer Ver⸗ 
di Me und für ihre Verherrlichung durch Meiſterwerke der Kunſt, hat ihn nicht getaͤuſcht. Durch 
; bier und aus allen Gegenden der Monarchie, ja aus dem Auslande-feldft eingekommenen Bete 
fect die Summe der fürdiefes Denkmal beſtimmten Gelder auf 4,652 Rthlr. 25 Sgr. 10 Pf. ges 
Ka Der Vertrag wurde deshalb mit dem vaterlaͤndiſchen beruͤhmten Kuͤnſtler, Herrn Pro⸗ 
lor Rauch in Berlin, abgeſchloſſen, und von dieſem die Arbeit mit eigener Liebe bezonnen. 
Econ iſt das große Modell in Gyps herrlich gelungen, vollendet, und der Guß in dauerndes 
1 vorbereitet. Aber noch reicht die aufgebrachte Summe nicht zur Deckung aller erforderlichen 
‘i en hin, weng das Standbild einen feiner wuͤrdigen Unterſatz von polirtem Granit erhalten fol, 
Fenn dieſe belaufen ſich mit den Ausgaben, welche Transport und Aufſtellung verurſachen, auf 
47 Nthlr. 10 Sgr.; fo daß alſo noch 2,804 Rthlr. 14 Sgr. 2 Pf. fehlen. 
ie Deshalb wendet ſich der Unterzeichnete nochmals mit aller Juverſicht an die edlen Befoͤrderer 
f von ihm mit Liebe unternommenen Sache, und bittet um fernere wohlthaͤtige Unterſtuͤtzung der⸗ 
gaben, damit das Werk zur Ehre des dadurch Gefeierten; zur Zierde der Stadt und der Stiftun⸗ 
Br für welche er wirkte, vollendet werde. Die Beiträge nimmt der Caͤmmerer, Herr Stadtrath 
Huücherer, gegen Quittung in Empfang. Halle, den 28. Julius 1827. 2 
Ae N Der Bürgermeifter, Dr, Me lin. 


* 


. Den Frankeſchen Stiftungen in Halle verdanten ſo Viele in und außerhalb der preußiſchen 
Y onarchie ihre Erziehung und Bildung. So weit irgend der erſte Aufruf zu einem Denkmal fuͤr 
Fuguſt Hermann Franke, an ſeine Verehrer gelangte, haben dieſe ſein Andenken und Verdienſt 
bench Beitrage zur Errichtung des Denkmals geehrt. An Sie alle, und beſonders an alle aus 
Ing, Frankeſchen Stiftungen hervorgegangenen Zoͤglinge ergehet jetzt die vorſtehende zweite Ein⸗ 
Sg, um das fo ſchoͤn begonnene Denkmal deſto herrlicher zu vollenden! Nicht bloß für die 
ddt Halle, nein, fuͤr ben ganzen preußifchen Stadt und für das Ausland werden Dautbarkeit 
ken! Verehrung dem werfthärigen Sinne für Menſchenbildung und Religion dieſes Denkmal errich⸗ 
Magdeburg den 1. Auguſt 1827. a 0 5 

“i Der Geheime Staats Miniter von Klewiz. 


Rey die unterzeichnete Koͤnigl. en nimmt Anlaß dieſe Einladung allen Behörden ihres 
Ulewalcungs⸗ Bezirkes zur möͤglichſten Beförderung angelegentlichſt zu empfehlen. Breslau den 
September 1822. a Königliche Megiernug u 
P big Bekann tmachung.) Die Klodnitz⸗Kanal⸗Sperre wird ſchon den 15 ten dieſes Monats 
ber er aufgehoben werden, weshalb von dieſem Tage an alle Oderſchiffe wieder den Kanal beliebig 
| Nbven k nnen. Oppeln den roten September 1827. RE er 

FR £ Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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es Sicherheits Polizei. 27 
(Steckbrief.) Der wegen mehrerer gewaltſamen Diebſtaͤhle mit Einbruch und wegen 9 
Neu 


waltſamer Entweichungen zu mehrjähriger Feſtungsſtrafe hierſelbſt verurtheilte Militaire SH 
ling und Wehrmann Franz Sabel aus Klodebach, Grottkauer Kreiſes, welcher ſich aufs ie 
noch in Unterſuchung befindet, iſt durch Mithuͤlfe eines Patrouilleurs aus feinem Arreſte in 0 / 
ger Hauptfeſtung geſtern Abend abermals entwichen. Saͤmmtliche reſpectiven Ortsbehoͤrden w PM 
den demnach erfucht auf den ꝛc. Sabel die ſorgfaͤltigſte Nachforſchung zu verfuͤgen und ihn in 
Betretungsfalle per Transport, ficher geſchloſſen, gegen das geſetzliche Fangegeld von 2 Kthlr. 0 
abliefern zu laſſen. Glatz den raten September 1827. Königliche Commandantur. 4% 
Signalement des von der Feſtung Glatz entwichenen Landwehr⸗ Stra, 
{ings: 1) Familiennamen, Sabel; 2) Vornamen, Franz; 3) Geburts Ort, Klee 
bach, Grottkauer Kr.; 4) Aufenthalts-Ort, Glatz; 5) Religion, katholiſch; 6) Al 
36 Jahr; 7) Groͤße, 5 Fuß 3 Zoll; 8) Haare, blond; 9) Stirn, bedeckt; 10) Augenbral 
nen, blond; 11) Augen, braͤunlich und klein; 1a) Naſe, ſtumpf; 13) Mund, klein e 11 
aufgeworfene Lippen; 14) Bart, blond und lang; 15) Zähne, ſchlecht, 3 Backenzaͤhne Kr 
16) Kinn, etwas geſpalten; 17) Geſichtsbildung, laͤnglch; 18) Geſichtsfarbe, blaß; 19) aff 
ſtalt, unterſetzt; 20) Sprache, deutſch; 21) Beſondere Kennzeichen, einen vollen dicken Wd . 
Bekleidun 8 1) Ohne Muͤtze (wahrſcheinlich.) 2) Eine blau tuchene Jacke mit rothem gi 
gen, gelben Klappen und der No. 23; 3) Eine lichte blautuchene Weſte mit rother Kante; H 
Paar grau tuchene Hofen mit rother Kante; 5) Ein Paar Commisſchuhe. — 
Concert - Anzeige. 3 4 
Vielfachem Begehren zu genügen wird Henriette Sonntag noch am Abend 9 
ihrer Abreise von hier, nämlich übermorgen, Mittwoch den ıgten, 
grofses Vocal- und Instrumental Concert in der Aula Leopoldina geben. Die morgen ‘eft 
zugebenden Concert-Zettel und die übermorgenden Zeitungen werden das Nähere mney 
| Einlafskarten zu Einem Thaler und funfzehn Silbergroschen sind von heute an in der Be 
handlung der Herren Josef Max und Comp, auf dem Paradeplatz in der goldnen Sonne” 
bekommen, 77 
— (Bitte an Menfchenfreunde.) Geſtern als am zıten September Abends 9 Uhr h 
das Dorf Groß burg das große Unglück, daß bei einem heftigen Winde faſt das ganze Dolf 0 0 
Aſche gelegt, ſo, daß 26 große Poſſeſſionen, worunter 8 große Bauerguͤter nebſt Stallung va 
vollen Scheunen, desgleichen viele Freigaͤrtner und Gaͤrtnerſtellen, das Gaſthaus und noch and 
Beſitzungen befindlich find. Ich nehme nun zu den edlen Menſchenfreunden meine Zuflucht, “4 
für meine ſoſehr dadurch verarmte Gemeinde, eine gütige Unterftiigung zu erbitten. Der Verlue 
allen ift groß, darum glaube ich, daß meine dringende Bitte nicht vergebens ſeyn wird. Zur | 
pfangnahme in Breslau erbietet ſich der Herr Inſpector Knoll, im reichen Hospital, der | 
Schwarts, Paſtor in Markt Borau und der Unterzeichnete, worüber derſelbe öffentlich ™ | 
fend feine Rechnung ablegen wird. Großburg den raten September 1827. 5 
; ; Biermann, Paftor. — 
Dan k r Beiſt and in Feuers ⸗ Noth. th | 
In der Nacht vom oten zum 10. September ging bie ſaͤmmtliche Erndte, der agent 
mit feinem Inhalt, der Pferde- und Schaafſtall meines Gladishofes in Rauch auf. Den My | 
ſten und herzlichſten Dank fage ich allen Freunden und Nachbarn, Bekannten und undekan ig 
die in dieſer mir furchtbaren Nacht zur Rettung kraͤftig mitwirkten. Mit unglaublicher Schu 
teit ward mein Wohnhaus ausgeräumt und ohnerachtet faſt Alles, Waͤſche, Kleider, Be if 
meiſt einzeln getragen werden mußte, wird nach dem Einräumen nur Unbedeutendes “petty 
Meinem guten Nachbar, Herrn Diſtrikts⸗Commiſſarius Peiftel, der bei ununterbrochener iad 
weſenheit die Loͤſch⸗-Anſtalten förderte, muß ich hier oͤffentlich danken. Unmoͤglich kann ich gal 
das auch hier ausgezeichnete Benehmen der Mitglieder des Gnadenfreier Bruͤderhauſes mit a 
ſchweigen übergeben Bei ermangelnden Pferden, zogen fie ſelbſt die bedeutende Spritze aus 


— : on ee ee 
denfrei bis zum naͤchſten Vorwerk, und da beim Eintritt in die Feuer⸗Region, die im nauͤchſten 
rwerk vorgelegten Pferde den Dienſt verweigerten, zogen ſie wiederum ſelbſt die Spritze in den 
uer⸗Regen, und loͤſchten damit das bereits brennende Schindel-Dach meines Wohnhauſes. 
Ihnen alſo naͤchſt Gott danke ich's, daß ich heute noch mit meiner zahlreichen Familie mich eines 
6 Fens erfreue. Dieſen wahrhaft edlen Brüdern möge die Ueberzeugung lohnen, daß fie durch 
uten Muth und ſeltene Anſtrengung wahre Froͤmmigkeit und die reine Chriſtus⸗Lehre auch hier 
Nederum bethaͤtigt haben. Sie belohne der Herr, ſo wie alle diejenigen aus meiner und den 
g läuchbar⸗Gemelnden, die mit lebensgefaͤhrlicher Anſtrengung retteten und loͤſchten! Die Weit⸗ 
t uftigkeit der Anzeige ſey entſchuldigt durch das Gefühl meines Herzens, das viele Lefer wohl 
1 5 eilen möchten, Ich fühle namlich, daß es wohlthuend einwirkt zur Verſoͤhnung mit der Menſch⸗ 
te t, neben den gräulichen Auswuͤchſen des Zeit⸗Geiſtes, denen Brandſtiftungen, ſolche Züge wah⸗ 
e Muthes, reinen Biederſinns und aͤchter Religioſitaͤt zu erblicken. Ober⸗M. Peilau, Reichen⸗ 
Lacher Kreiſes. f v. Tſchirſchky. 
den (Rind- und Schaaf Vieh Verkaufe) In Folge vorſtehenden Brandes fiehen auf 
I Gladis⸗ und Schmalzhof 54 Stück wohlgenaͤhrte, meiſt hochtragende, ganz geſunde, auch 
ae der dieſes Jahr fo weit verbreiteten Klauen⸗Seuche unberuͤhrt gebliebene, veredelte Land⸗ 
j ande zum Verkauf. Dent Käufer ſteht frei aus denſelben 20 Stuͤck auszuwaͤhlen. Sie werden 
elt oder im Ganzen verkauft. Circa 180 Mutter⸗Schaafe, die jetzt bedeckt worden, und 
50 Schoͤpſe ſollen ſchlachtbar verkauft werden. Ueber Alles iſt nur auf dem Gladis⸗ 
of bei dem Eigenthuͤmer abzuſchließen. Auf etwanige portofreie Briefe wird Aus 
Aunfe ertheilt. Die Schaafe find vollkommen gefund, haben weder Pocken noch Klaun-Seuche 
bebabt und iſt nach Abſchluß des Kaufs ihre unmittelbare Abholung nicht abſolut nothwendig, 
x a no Weide vorhanden iſt. O. M. Peilau (Poſt⸗Amt Gnadenfrei.) 
ie a v. Tſchirſchky auf O. M. Peilau. 
„ (Beiträge, Für die verüngſückten Bewohner der wenderger Umgegend ergingen teruers von dem Tejp. 
Lerein der Breslauſchen rn. Handlungs⸗Diener empfing durch Hrn, Kaufm. B. Lehmann 20 Rthlr. 22 Sgr. 
tery von Hrn. Paſtor Winckler aus Raßwitz, als Sammlung durch den Organ. Glatz von dortigen Schulkin⸗ 
Men durch Hrn. B. Lehmann x Kthlr., wofür im Namen der Verungluͤckten ergebenſt danke. 
< : Stredenbad. 
, (EdictalsBorladung.) Ueber den in 523 Rthlr. 7 Sgr. Activ⸗Vermoͤgen, dagegen in 
53 Athlr. 5 Sgr. Paffivis beſtehenden Nachlaß des hier am 16ten Auguſt 1825 verſtorbenen pens 
litten Hauptmanns Carl Otto Cruͤger iſt am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
doves eroͤffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
0 runde Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Lan⸗ 
des⸗Gerichts⸗Ralh Herrn Hoͤpner auf den zoften October ı BAT. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Liquidations-Termine in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe 
| uerfsnlich oder durch einen geſetzlich zuläßig Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen und ihre Forderungen 
ae fonftigen Anſpruͤche vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren. Die Nichterfcheinenden werden in Folge 
5 Verordnung vom 16ten May 1825 unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abs 
Aufaffendes Praͤcluſtons⸗Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren 
| Bederungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der 
(chase noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden. Den Glaͤubigern, welchen es an Bekannt⸗ 
Ju ft unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz⸗-Commiſſionsrath Maſſeli, 
bp ſtiz⸗ Commiſſarius Neumann und Juſtiz⸗Commiſſarius Bolzenthal vorgeſchlagen, wo⸗ 
f n fie einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen 


Annen. Breslau den 25ften Juny 1827. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien, 
: @Berfaufs-Angeige.) Sonnabend den 29ſten September c. Vormittags um 9 Uhr bis 

Mittags um 4 Uhr ſollen in dem Keller zu den 7 Sternen genannt, auf der Kupferſchmiede⸗ 
beet eine bedeutende Parthie verſchiedener Weine oͤffentlich und meiſtbietend gegen ſofortige Be⸗ 

les ung verkauft werden, welches hiermit bekannt gemacht wird. Breslau den r1zten Septem⸗ 
1827. Koͤnigliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 
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(Bekanntmachung.) Von dem Königlichen Stadtgericht hiefiger Neſtdenz iſt in dem 1 
den auf einen Betrag von 234 Rthlr. 25 Sgr. manifeſtirten und mit einer Schulden fury ee 
398 Kthlr. 19 Sgr. 3 Pf. belaſteten Nachlaß des Deſtillateur Weyberg, auf Antrag der Wine 
deſſelben, am heutigen Tage eröffneten erbſchaftlichen Liquidationsprozeſſe ein Termin zur Aue, 
dung und Nachweifung; der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 1yten, fe 
tober a. c. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Metzke angeſetzt worden. 
Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordort, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in desc 
aber perſoͤnlich, ober durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der oat 
kanntſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarien Wlocka, Micke, Hartmann und Schulze ww 
geſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben My 
geben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen; demnaͤchſt aber die 70 
tere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwaige 
Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigl 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werde 
Breslau den 30. Juni 1827. Koͤnigliches Stadt⸗Gericht. 
(Subhaſtations⸗ Bekanntmachung.) Auf den Antrag der Realz Gläubigerin, 0 
wittwete Kriegs-Commiſſarius Kurlebauer geb. Große, ſoll das der Auguſte berechen 
Tſchech geborne Beer gehörige, und, wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Ausft i 
gung im Jahre 1827 nach dem Materialien-Werthe auf 19,147 Nthlr. 24 Sgr., nach it 
„Nutzungsertrage zus pro Cent aber auf 23,258 Rehle. abgeſchaͤtzte Haus No. 209%, und 200% 
der Stockgaſſe zu Breslan im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Dem 0 
werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch 3 Proclama aufgefordert und einge 
den: in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den zoften November c. und den azſten Jah 
1828, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 28ſten Mars Vormitih 
um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Beer in unſerm Partheienzimmer No. 1. zu erſcheileh 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Ge yt 
zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch Ne 
den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiftz und Beſtbietenden erfolgen wel % 
Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der faͤmmtlichen eingg 
tragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu pict” 
Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. Breslau den 27. July 1827. 
; Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Seen. e 
(Bekanntmachung.) Die bei der Stadt Ohlau gelegene, dem Konigl. Sisco geh fach 
Schloß⸗ und Arrende-Gebaͤude, welche maffio erbaut und mit Ziegeln gedeckt find „und in 50 
chem letztern das Bierbrauen und Branntweinbrennen exercirt wird, nebſt den dazu gehörende 
2 Gärten, naͤmlich dem großen und kleinen Kuͤchen-Garten, wie ſolche dermalen in ihren Nut 
und Grenzen liegen, ſollen zu Folge der hohen Beſtimmungen im Wege des oͤffentlichen Ausgebhe 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden veraͤußert werden. Der Termin hierzu wird am 15 ten pois 
ber a. c. von dem Rent⸗Amt Ohlau in dem Amtsgebäude daſelbſt von Vo AA 
Nachmittags um 6 Uhr abgehalten, und koͤnnen die Verkaufs⸗ Bedingungen zu jeder (a! igh 
chen Zeit bei dem Koͤnigl. Rent⸗Amte zu Ohlau und in der Domainen⸗Regiſtratur der Kon 1 
Regierung zu Breslau eingeſehen werden. Beilaͤufig wird wegen der Arrende bemerkt, dach 
dieſer 12 Kretſchmer gehören, welche das Getränke aus derſelben entnehmen müffen, Opa" 
1zten September 1827. ; Koͤnigliches Menez Ant. , 
Deffentliche Bekanntmachung.) Von Seiten des unterzeichneten Stadt? Gen 
wird in Gemäßheit der §, 137. bis 146. Titel 17. Theil 1. des allgemeinen Landrechts den hr eln 
kannten Glaͤubigern des am goſten März c. allhier verſtorbenen Gaͤrtners Carl spill ty 
Strohbeil die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft hiermit oͤffentlich bekannt geil den, 
mit der Aufforderung, ihre etwanigen Anfprüche an dieſelbe binnen 3 Monaten ausume yg 
widrigenfalls fie es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn fie kuͤnftig damit au jeden einzelnen ot? 
ben, nach Verhaͤltniß feines Erbtheils werden verwieſen werden. Raudten den 7ten Juli 1827 
2 ; Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


“ 
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Bekanntmachung.) Auf Antrag der Anverwandten wird der aus Baumgarten, 
Frankengkeiner ee e und Baͤckergeſelle Bernhard ymand Haren 8 aͤſchke, 
i er deſſen Erben und Erbnehmer, welcher in dem Jahre 1812 als Feldbaͤcker mit nach Rußland ge⸗ 
„ x sen if und von dem feit jener Zeit noch nichts von feinem Leben und Aufenthaltsorte bekannt gewor⸗ 
a) coe hiermit edietgliter eitirt, und derſelbe vorgeladen, fic) binnen 9 Monaten und 
ſpateſtens in Serming den ogften Juny 1828 des Vormittags um 9 Uhr vor 
ö falerm Deputato Herrn Lands und Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Grigor in un⸗ 
derem Geſchäfts⸗Locgle entweder in Perſon oder durch einen aud ine 0 r 
| on zu melden, fich als den obengedachten Jäſchke zu legitimiren, und feine Anſpruͤche 
gegen des in unſerm Depoſito ſich befindenden Vermoͤgens zu formiren, im Ausbleibungsfall 
Tae ‚Oder wenn derſelbe von ſich und feinem Aufenthaltsorte gar keine Nachricht giebt, wird der⸗ 
elbe für toe erklärt und ſein Vermoͤgen den ſich gemeldeten Erben ausgezahlt werden. 
. Trankenſtein den ıofen July 1827. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ Gericht. a 
. (S Ubhaftarions-Anzeige) Das Freibauergüth des Auguftin Stehr zu Brand; Was 
ö — Zubehör unterm 29ſten o. M. auf 3096 Ahle. 17 Sgr. 8 Pf, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
1 auf den Antrag des Beſitzers im Wege der freiwilligen Subhaſtgtion in Termino unico den 
tenen November d. J. Vormittags 9 uhr allhier zu Nathhauſe an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
baden verkauft werden, was Kaufgeneigten mit der Verſicherung hierdurch bekannt gemacht wird, 
a aß Pluslicitans mit Genehmigung des Beſitzers und der Realgläubiger den Zufchlag des Gutes 
I ſivarten fan, Die aufgenommene Tape iſt uͤbrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regi⸗ 
 Matur zu inſpiciren. Habelſchwerdt am roten September 1827. 
‘iy SS Sasser hoy > Das Königliche Stadrz Gericht, 
a. CMufforderung.) Es befinden fic) im Depofito des Herzogl. 
Dels pei por 56 Jahren niedergelegte noch nicht abgefertigte Deſtamente: 1) der Eva Doro⸗ 
thea verwittwete Pohl geborne Burghardt, 2) der Geißlerſchen Eheleute, 3) des Herrn 
Groß auf Werſingawe, 4) der Johanna Iſolde Ellſabeth v. Stoſch geborne v. Uthmann, 
J des Herzogl. Wuͤrtemberg⸗Oelsſchen Kammer⸗Junker Maximilian v. Loffow, 6) des Kai⸗ 
{ erlich Koͤnigl. General⸗Majors und deutſchen Johanniter-Ordens-Ritters Carl Friedrich Rein⸗ 
1 fee v. Baumbach, 7) des Johann Anton Holzhauſen, 8) des George Beinert von 
f Diedelbof, welches denjenigen, welche bei Eröffnung dieſer Teſtamente ein Intereſſe haben moͤchten, 
bekannt gemacht wird, um ihr Intereſſe nachweiſen und die Eroͤffnung nachſuchen zu koͤnnen. 
1 Dieͤls den gten September 1827. 6 ’ 
8 Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtentbums⸗Gericht. ' 
(BauzeVerdingung.) Im Königl. Domainen-Amt Schmograu Tour eine hölzerne Sluths 
* Schleuſe, Be im kichten weit, im Weyde-Fluß erbaut, und von ſelbiger ab, ein neuer Mühle 
eben, ungefähr 300 Ruthen lang, angelegt werden. Das erforderliche Bauholz wird aus den 
BY Wenig. Forſten frei verabfolgt, und beide Bau⸗Anlagen muͤſſen bis zum naͤchſten Fruͤhjahr vollen⸗ 
iet ſeyn. Die Ausführung derſelben ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden, und hierzu 
om ein Bietungs⸗Termin auf den 29. September d. J. im Amthauſe zu Schmograu, von Vormit⸗ 
dag 9 Uhr bis Nachmittag 6 Uhr anberaumt, zu welchem cautionsfaͤhige Uebernehmer eingeladen 
werden. Der Zuſchlag bleibt der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung vorbehalten. Die Contracts-Be⸗ 
N sungen werden im Termin vorgelegt. Weitere Auskunft ertheilt Herr Ober-Amtmann Hitz⸗ 
er in Schmograu, und hier der Unterzeichnete. Breslau am 14. September 1827. 

Meade 5 Herrmann, Ae ee — 
ie (Actfens Anzeige.) Mehrere Verlaſſenſchaften, aus Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, 
Kifen, Porzellan, Betten, Leinenzeug, Kleidungsſtuͤcken, Meubles, Hausgeraͤth ꝛc., beſtehend, 
8 runter ſich auch ein gut conditionirter Fluͤgel und ein Klavier befindet, werde ich vom aſten 
den Na b, Nachmittags 2 Uhr, gegen ſofortige Bezahlung in Courant, an den Meiſtbieten⸗ 
1 Se etl verkaufen, und lade hierzu zahlungsfaͤhige Licisanten ergebenſt ein. Neiſſe am ıoten 
ember 1827. 2 * : 5 

r Vermöge Auftrags: der Koͤnigl. Fuͤrſt athums⸗Gerichts Serretair Pagé. 
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CSubhaftations-Befanutmadhung.) Da in dem am zten dieſes Monats angeſſande 
nen Termine zum oͤffentlichen Verkauf der Weigert ſchen Waſſermuͤhle und der dazu geh rige A 
Hufe Acker sub No. 1, zu Strieſe, Trebnitzer Kreiſes, kein aunehmbares Gebot abgegeben w at 
den iff, fo haben wir auf Antrag des Meal-Creditor, Kaufmann Scholz, einen nochmal 
peremtoriſchen Bietungs⸗Termin angeſetzt, und zwar auf den 5. November auf dem herrschaft 77 
chen Schloſſe zu Strieſe. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierzu mit dem Bemerken ot 
geladen, daß die Taxe in dem Gerichtskretſcham zu Strieſe und Schebitz ausgehangen iſt, und 
jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzlei eingeſehen werden kann. Breslau den 12. Juli 1827. 
Das v. Rehdiger Strieſe und Schebitzer Gerichts⸗Amt. Wanke, 
Ju verfaufen) In Rogau bei Krappitz in Dberfchlefien, ſteht ein ſehr gut erhaltet 
Branntwein⸗Topf, der über 2400 Preußiſche Quart Inhalt und 13 Centner 74 Pfund im Gewich 
hat, zu billigem Verkauf. a 
N (Zu verkaufen) für ein ſehr Billiges ein paar Drehbaͤnke und dazu erforderliches Well 
zeug, Kupfer ſchmiedeſtraße No. 47. | 
Zu verkaufen.) Bei dem Dominium Käntchen bei Schweidnitz find 40 Stück felt 


N 
Schöpfe zu verkaufen. ; | 
(Haus- Verkauf.) Ein durchaus maſſives Haus in Poſen, in einer belebten un 10 : 


d 
legenen Straße, worinnen eine vollftandige Brauerei befindlich, iſt aus freier Hand unter 9 
theilhaften Bedingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft hieruͤber ertheilt Herr Thun auf de 
Riemerzeile in Breslau. N J 
(Wohlfeiler Bücherverkauf) aus mehreren Fächern der Wissenschaften bein 
Antiquar Pfeiffer, Albrechts-Stralse No. 22., wovon das gedruckte 4600 Nummern staf“ 
Verzeichnifs daselbst an Bücherfreunde unentgeltlich ausgegeben wird. - I 
(Anzeige) Um eins meiner Lager ganzlich aufzuräumen, wird eine Parthie fehr fom 
weißer Teller, Schuͤſſeln, Terrinen, Affietten und Taſſen, zu bedeutend herabgeſetzten Breiftl N 
verkauft, in der Steingut⸗Niederlage, Junkernſtraße No. 2 im Lübbert ſchen Haufe, 
Perpachtung.) Das Dominium Guckelwitz, Breslauer Kreiſes, beabſichtiget ot 
Rindvieh⸗, Schwein- und Federvieh-Nutzung an Termino Michaeli a. c. zu verpachten und öl 
nen ſich Pachtluſtige bei dem unterzeichneten Wirthſchafts⸗Amte hieſelbſt melden. Koberwitz d 
11ten September 1827. Das Wirthſchafts-Amt von Koberwitz und Guckelwitz. 7 


S 


Ohlauer Straße im blauen Hirſch, eine 
Geld⸗Kaſſe und zwei ganz gute Schlaf- 


(A 
* 


Meiſtbietenden verpachtet werden, und iſt hierzu ein Bietungs⸗Termin auf den 26. September 47 
opha Seat verſteigern. 
——CHuction,) Donnerfiag ws den 20. September früh um 9 Uhr werde ich auf der Mau 
fen, nebſt diverſen andern lakirten Waaren, fo wie auch das beliebte wirklich aͤchte Koͤllniſche want 
Anzeige Gewachfe aller Art werden zum Ueberwintern angenommen: beim Kunſtg 


pe a ce RETTET ANA bl db au Theke 
-(Berpahtung) Die Jagd zu Groß⸗Woitsdorff, Poln, Wartenberger Kreifes, fol an de 
fruͤb um 9 Uhr in dem Gaſthoff zum eiſernen Kreutz in Poln. Wartenberg angeſetzt. | 
Auction.) Dienftag als den ıgten September früh um 10 Uhr werde ich tn meinem Teen 
Auer ef „einen ſchoͤnen ſtehenden Flügel, eine cift 
- ei 
. i a — At ci 7 i — 4 
Pieré, conceff. Auctions-Commiſſar A 
Gaffe No, 2 wegen Veränderung Waͤſche, Betten, Meublement, wobei ein gutes Fortepiano uu 
diverſen Hausrath meiſtbietend verſteigern. S. Pieré, conc. Auctions⸗Commiſſarius⸗ 
(Anzeige.) Sehr ſchoͤne Aſtral⸗ als auch Studierlampen in verſchiedenen Farben und OF 
von Johann Maria Farina, empfiehlt zu moͤglichſt billigſten Preiſen, die Porzelain⸗, Glass © 
lakirte Waaren-Handlung Joh. Joſeph Wentzel 3 
am Ringe ſeitwaͤrts der Hauptwache gegeniiber Nro. 15+ 
ner W. Fritze, am Nicolai⸗Thor, Platz an der Koͤnigsbruͤcke No. 4. 
Aüzeige.) Neue Elbinger Bricken erhielt mit letzter Poſt 
vs : F. te tenzel, Albrechtsſtraße. 


8 


Bi > »Literariſche Anzeige. x 
be it ad J. C. Hinrichs ſchen Buchhandlung in Leipzig iſt ſo eben erſchienen des ruͤhmlichſt 


Chemie und chemiſchen Farbe⸗Kunde. Auch unter dem Titel: Handbuch 
des chemiſch⸗koloriſtiſchen Theils der chemiſchen Fabriken Kunde; 
enthält eine deutliche Belehrung über die Anfertigung der vorzuͤglichſten, zum Theil ganz 
neuen und eigenthuͤmlichen chemiſchen Zubereitungen fuͤr Bleicher, Faͤrber und Zeugdruk⸗ 
Ci ker in Baumwolle, Seide, Wolle und Linnen, fo wie für Fabrikanten chemiſcher Produkte 
8 und ſubſtanz. Farben; die Anweiſung zum richtigen und voͤrtheilhaften Gebrauch der ange⸗ 
* fertigten Zubereitungen und Erlaͤuterung mehrerer damit in Beziehung ſtehender Gegen⸗ 
fände, Nach eigenen praktiſchen und vielfach erprobten Erfahrungen. gr. 8. (28 B.) 


1 Rthlr. 20 Sgr. 
In Breslau findet man es vorraͤthig in 8 : l : 
Joh. Friedr. Korns d. dl. Buchhandlung Cam großen Ring). 
e (Die verehrten Mitglieder der Breslauiſchen Sing>Afademie) ladet zur 
eſten Verſammlung nach den Ferien, auf Dienſtag den 18ten h. m. hiemit ganz ergebenſt ein 
I Mofewius, 
he (Anzeige) Mit dem Monat October werde ich den zweiten Curfus meines allgemei⸗ 
en Elementar⸗Geſang⸗ Unterrichts für Kinder gebildeter Familien eroͤffnen, wozu ich taͤglich Vor⸗ 
n tags bis 9 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in meiner Wohnung Anmeldungen anneh⸗ 
13 Montag den 17. September nimmt der Unterricht der erſten Klaffe feinen Wiederan⸗ 
Aug nach den Ferien. Moſewius. = 
mn. (Harlemer Blumenzwiebeln.) Mein direct von Harlem bezogener Transport Blu⸗ 
; Menzwiebeln ift bereits eingetroffen, welches den A Abnehmern ergebenſt anzeige. Die man⸗ 
ugfaltigen Sorten und Preife find aus einem hierüber zu verabfolgenden Catalog naͤher zu erſehen. 
ö Guſtav Heinke, Carlsſtraße No. 10. 8 


(Blumenzwiebeln) Von denen in diesen Blättern bereits von uns angekündigten 


| by Ptember Vormittags 8 Uhr, in unserm Hause, Carlsstrafse Nro, 32, durch Auction ver- 
Kult werden, Cataloge werden in unserm Comptoir ausgegeben. 

8 a N "Gebrüder Selbstherr. . 
bon Anzeige.) Sehr wohlfeile Tücher in Commiſſion zum Verkauf offerire die Tuchhandlung 
n H. Hickmann & Comp., am Paradeplatz Nr. 9. 5 
b. Meue hollandifde Voll⸗ Heringe) find einzeln und in 1/16 Tonnen, billigſt zu haben 
N ’ F. W. Neumann, in 3 Mohren am Bluͤcherplatz. ; 

Ay aA 
5 Daß unſere ächten Harlemer Blumenzwiebeln angelangt, beehren uns hiermit anzuzeigen $ 
und bitten um gütige Abnahme Gebr. Scholtz, Buͤttnerſtraße No. 6. 8 


ol 
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ber , Kirſchen, Pfirſichen, Aprikoſen zu bekommen, worunter ein, zwei und dreijährige 
berebelte 100 Schock und Wildlinge 300 Schock, welche noch zu verſetzen ſind. i 

| | Gelbgiezer Mühlich, in Briegisdorff bei Bries. 
tg Anzeige.) Tallmucks in verſchiedenen Farben, habe id) in Commiſſion erhalten und ver- 

ufe ſolche en gros zu Fabrickpreiſen. olff Lewifohn, 

‘ Uhren» Handlung, am Ede der Keufchen- Straße den 3 Mohren gegenüber. _ 
Viger de 8 Feine engliſche Callmucks, dergleichen neueſte Weſtenzeuge, oſtindiſche Baſt⸗ 
er und Seiden⸗Huͤte offerirt zu billigen Preiſen die Tuchhandlung 
H. Hickmann & Comp., Paradeplatz No. 9. 


Or. E. F. Hollunder, mehrerer gelehrten Geſellſchaften Mitglied, Beitraͤ ge ; ur Faͤrbe⸗ 


Rarlemer Blumenzwiebeln, ist der erste Transport eingetroffen und wird Dienstag den ı$ten : 


(Anzeige.) Es find bei mir verſchiedene Sorten Obſtbaͤume, als Aepfel, Birnen, Pflauz - 


Mode-Waaren-Empfehlung,), Durch mehrere angekommene Poſt⸗ Sendungen, 15 
hielt ich eine ſchoͤne Auswahl Damen Umſchlage, mittel und kleine Tuͤcher im neueſten Gefen si 
ſo wie auch ein Sortiment Niederländiſcher decatirte Damen oder Kaiſer Tuche, fo wie auch dee f 
tirte couleurte Caſemirs, neue WeftenzZeuge und Mode Herren⸗Tuͤcher. Eine Sendung rife | 
Parfümerien, die ich zu lehr billigen Preifen verkaufe. Palm⸗Seike ars Sor. Windfor⸗ Se, 
a 14 Sgr. Transparent⸗Seife ſehr viele Sorten a2 Sgr. Die beliebten engliſchen Trage⸗Baͤnd ; 
das Paar a 8 Sgr. weiße gerippfe fertige Manns⸗Vorhemdchen das Stuck a ro Sgr. Braum 
Marfeiller Damen Handſchuh das Paar a 6 Sgt., dgl. Manns⸗Handſchuh das Paar a ro Sor. le 
wie alle Sorten ganz feiner Handſchuh. Auch erhielt ich ein Sortiment Florence a 75 Sgr. un 4 
Levantine a 10 bia 11 Sgr. couleurte Gros de Naples a 14 Sgr. Auch habe ich nach brendigtt | 
Inventur mehrere ſchadhaft gewordene Zeuge, in ſeidenen und andern Artikeln im Preiſe ſehr hen, F 
unter gefetzt, welche ich für den halben Preis verkaufen werde. Auch führe ich jetzt“ breite Fulle 
Kyttehs die Elle a 3 Sgr. halte jedoch in meinen ſchweren und feinen $ breiten Kyttey die u 
a 4 Sgr. ferner eine vollſtaͤndige Auswahl aller Farben. Auch erhielt ich ein ſchoͤnes 
timent 2 breiter Merinos die Elle a 1 Rehly. C. F. B. Hoffmann. 
(Too fen Offerte.) Mit Ganzen und, Sinftel roofen zur zten Lotterie ig 
einer Ziehung, welche den zeſten September ihren Anfang nimmt, empfiehlt ſich 
— Friedrich Ludwig Zipffel, im goldnen Anker No. 38. am Ringe. 
(Offener Gärfnerdienft.) Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, in der Behandlung d 


Orangerie und Blumenpflege, vorzuͤglich aber in der Baumzucht wohlerfahrner Kunſtgaͤrtner ka 


ſich ſofort melden, und findet zu Weihnachten ſein Unterkommen bei dem Dominjum Poln. Wül, 
bitz bei Conſtadt. 2 ; 2 
(Pekannt machung. Nuf der Neife von Oels bis Schmar fe it mir den Iten d. M. men 4 
brauner Huͤhnerhund, Namens Primaͤr, verloren gegangen. Abzeichnungen des Hundes ME 7 
4 gelbgebrannte Fuͤße, Schnauze und unter der Ruthe einen gelben Fleck nebſt weißblechernem ben 
ſchloſſenen Halsband, verſehn mit den Buchſtaben H. K. K. W., H. 129. gezeichnet. ile 
Hund iſt an den Eigenthuͤmer J. J. Krafft, Kaufmann in Poln. Wartenberg, abzugeben. E yi 
ehrliche Ueberbringer foll eine angemeffene Belohnung erhalten. 8 5 


Poln. Wartenberg den 13. September 1827. J. J. Krafft. 
s erlorner Hund.“) Es iſt Sonnabend den T5ten d. eine flockhaarige, braun un me ti 
weiß geſcheckte Huͤhnerhuͤndin, mit braunen Behaͤngen, welche auf den Namen Diana hoͤrt abhal / 
den gekommen. Wer dieſelbe auf dem Bluͤcher⸗Platze im Boͤrſengebaͤude oder über deren Aut end 
halt Auskunft zu geben weiß, empfaͤngt eine gute Belohnung. b eee 
Einen Ducaten Belohnung. Bi 
Es iſt von Liegnitz bis Breslau eine rothe Maroquin⸗Brieftaſche mit Silber pla 
tirten Rändern, Papiere ohne Werth enthaltend, verloren worden. Da dieſe Brie“ 
taſche nur für den Inhaber, wegen eines darin befindlichen wohlgetroffenen Poreraile 
von Werth, für Andere aber nichts weniger als das ſeyn kaun, fo erhält der ehrlich“ 
Finder, der dieſelbe Karlsſtraße Nro. 15. im Comptoir abgiebt, obige Belohnulh; 
Breslau den 1zten September 187. Ul ae 
Ju vermiethen) auf Michaeli, Werderſtraße Nro. 32. 3 Stuben Parterre, helle probe 
Küche, Speiſekammer, 2 Keller, Bodenkammern, gemeinſchaftlicher Waͤſchboden, mit oder au! 
ohne Pferdeſtall und Wagen - Remife. 3 . 


"Un 


/ 


Diefe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Sonnabends im Verlage der Wilbels 
Gottlieb Kornſchen Buchhandlung und if auch auf allen Könial. Popdmtern zu haben. 


a Redacteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 
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